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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24%½ Sgr. 
" Beflellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 2. November. Se. Maf. der König haben Allergnädigſt geruht, 
den nachbenannten Perſonen Orden zu verleihen, und zwar: dem bisherigen 
Adminiſtrator des katholiſchen Beldpropftei- Amtes, Domkapitular Dr. Koch, 
dem Geheimen Rechnungs⸗Rath und Landrentmeiſter Kühl zu Koblenz und 
dem Rechnungs⸗Rath und Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Ober⸗Buchhalter Krau⸗ 
ſeneck dafelbft, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem 
Kreisgerichts Rath Eichſtedt zu Lychen im Kreiſe Templin, dem Rechtsan⸗ 
walt und Notar, Juſtiz⸗Rath a. D Behm zu Kottbus und dem Legge⸗In⸗ 
ſpektor Gärtner zu Bramſche in der Landdroſtel Osnabrück den Rothen Adler- 

rden vierter Klaſſe. eva 

Se. Maj. der Köntg haben Allergnädigſt geruht: Den Stadtgerichts⸗ 
Rath Graefe hierſelbſt, den Kreisgerichts⸗Rath Kurlbaum in Neuftadt 
E.⸗W., ſowie den Kreisgerichts⸗Direktor Schaper in Heydekrug zu Kammer- 

erichts⸗Räthen und den Stadtgerichts Rath Meiſcheider in Breslau zum 

ppellationsgerichts⸗Rath in Greifswald; die Obergerichts Räthe Frank in 
Hannover und Planck in Göttingen zu Appellationsgerichts Rathen in Celle 
u ernennen und den Obergerichts-Aſſeſſoren Wüſtefeldt in Aurich, von 
Lenthe in Hildesheim und Blumenbach in Stade den Charakter als „Ober- 
erichts⸗Rath“ zu verleihen; den Kreisrichter Rathmann in Kroſſen zum 
Etaatsanwalt daſelbſt zu ernennen; jo wie dem Oekonomie ⸗Kommiſſarius 
von Horne mann zu Marienwerder den Titel Oekonomie Kommiſſions⸗Rath 
und dem General- Kommiffions - Sekretär von Weſtphal zu Breslau den 
Titel Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 
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Sl. Das Dringlichſte zur Verbeſſerung 
des Grundkredits. 


IV. 

Das an die Preußiſche Hypotheken⸗Bank (Henkel) am 
23. Juni 1863 von allen königlichen Miniſterien (mit Ausnahme 
der des Krieges und der Unterrichts⸗ Angelegenheiten) erlaſſene 
Reſtript ſtellt dieſe Normal⸗Vorſchriften am vollſtändig⸗ 
ſten zuſammen und hat nur durch das an die Köslin er Hypo⸗ 
theken⸗Bank erlaſſene Reſkript vom 22. Juni 1867 eine geringe 
Ergänzung erfahren. Das erſtere lautet wie folgt: 

„Die nunmehr abgeſchloſſenen Berathungen über das Konceſſions-Geſuch 
des proviſoriſchen Kuratoriums der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank vom Fe⸗ 
bruar d. 3. ſowie über die außerdem vorliegenden Konceſſions⸗Geſuche anderer 

leichartiger Unternehmungen, haben zur Feſtſtellung folgender bei der Koneeſ⸗ 
Monieung derartiger Geſellſchaften, ſofern dieſelben die Ausgabe von Obli- 
gationen au porteur beabſichtigen, als maßgebend zu betrachtender Nor⸗ 
men geführt. R 
1) Hypotheken Darlehen dürfen von der Geſellſchaft nur in folder Höhe 
egeben werden, daß die geſammten jährlichen Leiſtungen des Hypotheken 
Schuldners an Zinſen, Amortifations- und Verwaltungs⸗Koſten⸗Beitragen bei 
Liegenſchaften zwei Drittel des jährlichen Reinertrags, bei Gebäuden ein 
Viertel des jährlichen Nutzungswerths, zu welchem die als Unterpfand haf⸗ 
tenden Liegenſchaften und Gebäude Behufs der Veranlagung zur Grund- be 
ziehungsweiſe Gebäude-Steuer nach Maßgabe der Geſetze vom 21. Mat 1861 
(G. S. S. 253 folgd.) abgeſchätzt worden find, abzüglich der dieſen Leiſtungen 
vorangehenden Verpflichtungen, nicht überſteigen. 

2) Verminderungen des Werths der verpfändeten Grundſtücke, inſofern 
denſelben kein unwirthſchaftliches Verfahren des Beſitzers zum Grunde liegt, 
ingleichen ſolche Abveräußerungen, deren Unſchädlichkeit nach Maßgabe des 
Geſetzes vom 3. Marz 1850 (G. ©. S. 145) von der zuſtändigen Behörde be» 
ſcheinigt wird, berechtigen die Geſellſchaft zur Kündigung des gegebenen Dar- 
lehens nur in dem Betrage, welcher in dem Werthe der verbleibenden Sub⸗ 
ſtanz des Pfandobjekts nicht mehr feine ſtatutenmaßige Deckung findet, zur 
Kündigung des geſammten Darlehns aber nur dann, wenn der gedeckt blei⸗ 
dende Betrag deſſelben nicht mehr den geringſten Satz einer zuläſſigen Dar⸗ 
lehns⸗ Bewilligung erreicht. h 

3) Der Geſellſchaft iſt die Ausgabe von Pfandbriefen kündbaren und un⸗ 


‚Tündbaren zuſammengenommen, nur bis zum zehnfachen Betrage des baar 


eingezahlten Aktienkapitals zu geſtatten. 1 

4) Kündbare Pfanobriefe dürfen zu keinem höheren als dem Betrage der⸗ 
jenigen Hypothekenforderungen, welche die Geſellſchaft mit gleicher Friſt ihren 
Schuldnern zu kündigen berechtigt iſt und höchftens zum Betrage des baar ein⸗ 
gezahlten Aktienkapitals ausgegeben werden. > - N 

5) Für kündbare und für unkündbare Pfandbriefe find je ein oder höch 
ſtens zwei beſtimmte Zinsſätze nach Wahl der Geſellſchaft feſtzuſetzen. Die 
Ausgabe von Pfandbriefen zu einem anderen Zinsſatze iſt dann an die beſon⸗ 
dere Ermächtigung des Finanz und des Handelsminiſters zu knüpfen. 

6) Pfandbriefe, welche bei Ausreichung der Darlehns⸗ Valuta an die Hy⸗ 
pothekenſchuldner zum Nominalwerthe ſtatt baaren Geldes gegeben werden, 
dürfen zu keinem geringen Zinsſatze ausgefertigt fein, als welchen der Schuld⸗ 
ner, abgeſehen von Amortiſatlons⸗ und erwaltungskoſten⸗Beiträgen, an die 
Gefellſchaft zu entrichten hat. . 

7) Den Schuldnern, welche beim Darlehns⸗Empfange die Pfandbriefe 

um Nominalwerthe in Zahlung erhalten, iſt das Recht zur Rückzahlung des 
Darlehns in gleicher Art ausdrücklich vorzubehalten. 

8) Die Stellung des Staats- Kommiſſarius zur Geſellſchaft iſt in der bei 
Aktiengeſellſchaften überhaupt üblichen Weiſe abzugrenzen. Der Staats. Kom ⸗ 
miſſarius erhält damit zwar das Recht zur Kontrole darüber, daß der Betrag 
der von der Geſellſchaft ausgegebenen Pfandbriefe die Summe der von derſel⸗ 
ben erworbenen Hypothekenforderungen nicht überſteigt; dagegen iſt demfelben 
der Geſellſchaft gegenüber eine Verpflichtung zur Ausübung dieſer Kontrole 
nicht aufzuerlegen, auch kann die Unterzeichnung der Pfandbriefe durch den 
Staats⸗Kommiſſarius nicht ſtattfinden. ; j 

9) Die Pfandbriefe können als depoſitalmäßig oder pupillariſch ſicher nicht 
anerkannt werden. . 

10) Die Stempelfreiheit iſt den Pfandbriefen nicht beizulegen. 

11) Das Hypothekengeſchäft iſt auf das preußiſche Staatsgebiet zu be⸗ 
ſchränken. Eine Ausdehnung dieſes Geſchafts auf andere deutſche Bundes⸗ 
ſtaaten iſt an eine beſondere Staatsgenehmigung zu knüpfen. - 

12) Die Beleihung von Bergwerks ⸗Eigenthum ift unbedingt auszu⸗ 

ließen. 
0 155 Für die Geſellſchaftsorgane die königliche Ernennung oder Beftäti- 
gung vorzubehalten iſt unzuläffig. 

14) Der Geldverkehr der Geſellſchaft iſt ſtatutariſch e, u begrenzen, 
daß das Treiben von Spekulationsgeſchäften möglichſt ausgeſchloſſen wird. 

Es iſt daher der Geſellſchaft namentlich 7 

a. die Diskontirung, der Kauf nnd die Beleihung von Wechſeln, ſowie 
der Erwerb oder die Beleihung von Werthpapieren nur nach den 
Grundſätzen der preußiſchen Bank zu geſtatten, 

während 

b. die Annahme verzinslicher Gelder nur erfolgen darf, wenn entweder 
1) das Geld zu dem beſtimmten Zweck eingezahlt wird, um dafür 


die Erwerbung einer Hypothek zu ermitteln oder Pfandbriefe 
auszuhändigen, 

oder 2) für die Rückzahlung eine wenigſtens ſechsmonatliche Kündigungs⸗ 
friſt feſtgeſetzt wird und die Geſammtſumme derartiger Depoſi 


Mittwoch den 4 November 1868. 


Doſener Beitung. == 
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Juſerate 
1½ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
böber, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 


ten den fünften Theil des baar eingezahlten Aktienkapitals nicht 
überjteigt. 1 5 Pe 
Die ergänzende Vorſchrift für die Kösliner Bank vom 
22. Juni 1867 lautet wie folgt: 

Die Zuläſſigkeit einer Erweiterung der für den Hypotheken Verkehr der 
Hypotheken⸗Bank⸗Aktien⸗Geſellſchaften durch die ſogenannten Normativ⸗Be⸗ 
dingungen (sub Nr. 1) im Jahre 1864 feſtgeſtellten Beleihungs⸗Granzen ift in 
Folge wiederholter Geſuche jener Geſellſchaften auf Grund der inzwiſchen ge⸗ 
wonnenen praktiſchen Erfahrungen einer erneuten Erörterung unterzogen wor⸗ 
den. Hierbei hat ſich ergeben, daß ſich den Wünfchen der Geſellſchaften durch 
eine erhebliche Ausdehnug jener Grenzen unbeſchadet der Sicherheit der Hypothe⸗ 
kenbriefe entſprechen läßt. 

Es erſcheint nämlich zuläſſig, die Beleihungsfähigkeit der Grundſtücke da⸗ 
hin zu erweitern, daß der Kapitalsbetrag der von den Geſellſchaften an 
Hypotheken⸗Darlehne, einſchließlich der denſelben vorangehenden Verpflich ⸗ 
tungen, * 2 

u a. bei Liegenſchaften den zwanzigfachen Betrag des jährlichen Rein⸗ 
ertrages, 1 2 
b. bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jährlichen Nutzungswerths, 
zu welchem die als Unterpfand haftenden Liegenſchaften und Gebäude behufs 
der Veranlagung zur Grund⸗ Keb Gebaudeſteuer nach Maßgabe 
der Geſetze vom 31. Mai 1861 (Geſetzſammlupg Seite 253 folgende) abgeſchätzt 
worden find, erreichen darf, . f 

ad b. bei den Gebäuden jedoch mir der Maßgabe, daß die Beleihung über 
die Hälfte derjenigen Summe nicht hinausgehen darf, mit welcher das ver⸗ 
pfändete Gebaude gegen Feuersgefahr verſichert iſt. a 5 

Außerdem haben die koͤniglichen Miniſterien bei der Zulaj- 
ſung von Grundkreditbanken, welche die Ausgabe von Obligationen 
au porteur beabſichtigen, noch die Vorſchriften des Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuches über Aktiengeſellſchaften Tit. III. Art. 207 
ff, des früheren Geſ. v9. November 1843 (G. S. S. 341) und die 
Cirkular⸗Verfügung vom 4. Mai 1863 IV. 3566 in Betracht zu 
ziehen. 


Dentſchland. 

Preußen. A Berlin, 2. November. Wie man erfährt, 
iſt bereits eine Verfügung erlaſſen worden, wonach dem Statut, 
wie es die Provin ſalſtände von Hannover angenommen 
cen die allerhöchte Beſtätigung ertheilt worden Die in Aus⸗ 
icht genommenen Wahlen nach dem Statut ſtehen daher unmittel⸗ 
bar bevor. N 

Ueber die beabſichtigte Vorlage des Kultusminiſters 
hört man, daß dieſelbe wieder wie im vorigen Jahre, wenn auch in 
verändeter Geſtalt, aus zwei Geſetzentwürfen beſtehen werde, deren 
einer die Einrichtung und Haltung der e Volksſchule be⸗ 
treffen wird, während der andere als Penſionsgeſetz formulirt iſt. 

Die Konferenz wegen Abſchluſſes eines neuen Poſt vertrages 
mit Italien iſt heute eröffnet worden. Es nehmen daran Theil: 
als Bevollmächtigte für den Norddeutſchen Bund der General -Poſt⸗ 
direktor von Philipsborn und der Geh. Oberpoſtrath Stephan, für 
Baiern der Generaldirektionsrath Pailler, für Würtemberg der hier 
reſidirende würtembergiſche Geſandte, Freiherr von Spitzenberg, 
und der Oberpoſtrath Hofacker, für Baden der Generaldirektor der 
badiſchen Verkehrsanſtalten Zimmer und der Poſtaſſeſſor Heß, und 
für Italien der hier reſidirende italieniſche Geſandte Launay und 
als deſſen Beirath der Miniſterialdirektor Tanteſio. 

— Der diesſeitige Geſandte in Florenz, Graf v. Uſedom, 
iſt am Sonntag Abend hier eingetroffen und im Hotel Royal abge: 
ftiegen. Dort haben bekanntlich auch v. Werther und Graf Bernſtorff 
Wohnung genommen. 

— Der außerordentliche Profeſſor Dr. Klopſch in Breslau 
iſt zum Medizinalrath und zugleich zum Mitgliede des dortigen 
Medizinalkollegiums ernannt worden. 

— Bei der Präſentationswahl eines Mitgliedes des Herren- 
hauſes ſeitens des alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Land⸗ 
ſchaftsbezirk Ober⸗Lauſitz iſt der Kammerherr v. Gersdorff auf 
Alt⸗Seidenberg gewählt worden. 

— Für die in dem Kriege von 1866 invalid gewordenen Sol⸗ 
daten iſt zur Geltendmachung der denſelben zukommenden Anſprüche 
auf Verſorgung, falls letztere in Folge erlittener Verwundungen 
oder Beſchädigungen neben den Penſionsbewilligungen noch erhoben 
werden ſollten, eine weitere Anmeldungsfriſt bis zum 1. Auguſt 
1869, dieſe jedoch präkluſiviſch geſtattet worden. Diejenigen, welche 
alſo bis zu dieſem Monate, mit welchem die eine gelepliche Anfor⸗ 
derungsfriſt abgelaufen war, im Rückſtande geblieben ſind, erhalten 
nun noch eine neue Friſt. 5 

— Der vormalige naſſauiſche Regierungsdirektor Werren, 
welcher am Tage des Einmarſches der preußiſchen Truppen 1866 
in Ruheſtand verſetzt wurde, verlangt Wiederanſtellung oder wenig⸗ 
ſtens Bezug ſeines vollen Gehalts, da er dem preußiſchen Staate 

u dienen im Stande und Willens ſei. Er verſichert ſeine gute Ge⸗ 
ai Allerdings hat feine „großdeutſche“ Mißregierung nicht 
wenig dazu beigetragen, das Land preußiſch zu machen. In Wies⸗ 
baden fürchtet man, daß Werren reaktivirt werde, denn die dortige 
Bezirksregierung ſteht der klerikalen Partei, zu welcher Werren ge⸗ 
hort, näher als der nationalen. 

— Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht der Poſt⸗ 
Verwaltung des Norddeutſchen Bundes, die Beförderung von Per⸗ 
ſonen mit den Poſten aufhören zu laſſen und dieſen Induſtrie⸗ 
weig dem Betriebe des Privatfuhrgewerbes anheim zu geben. Das 

ei dem immer mehr ſich ausbreitenden e noch zu un⸗ 
terhaltende unverhältnißmäßig große und koſtſpielige Wagen⸗Inven⸗ 
tarium und die für die Beförderung der Perſonenpoſten zu gewäh⸗ 
renden hohen Vergütungen, ſo wie die bei den jetzigen Futterprei⸗ 
ſen auf die Unterhaltung von Pferden ſtetig zahlbaren Fourage⸗ 
Adjuta, ſollen zu dieſer Entſchließung 0 5 gegeben haben. 

A — Durch den in Baden Baden abgeſchloſſenen Telegraphenver ⸗ 
trag find bekanntlich wegen Beſtimmung der Antheil emeinſchaftli⸗ 


e an den 
chen Einnahmen Verhältnißzahlen ermittelt worden. Zu dem Ende hat man 
die Geſammteinnahmen in 1000 Theile zerlegt, von denen 236 auf den Nord⸗ 


Strafandrohung bedacht worden ſeien, daß es aber derſelben 
indem der S. 71 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. 


bis inkl. 4. Juni, alſo 


deutſchen Bund, 181 auf Bayern, 105 auf Württemberg, 113 auf Baden, 238 


auf Oeſtreich mit Ungarn und 127 auf die Niederlande fallen. Di . 
ziffern konnen auf Verlangen einer jeden betheiligten Lale e 
jedoch nur von Jahr zu Jahr, neu feſtgeſtellt werden. Die ertheilung des ge- 
meinſchaftlichen Einkommens erfolgt bereits für die Abrechnungsjahre 1868 
und 1869 auf Grund dieſer Werthziffern. Die Telegraphenverwalkung des 
Norddeutſchen Bundes beſorgt das Abrechnungsgeſchäft, während die Koſten 
deſſelben nach Verhältniß der Antheilsziffern gemeinſchaftlich getragen werden. 
Die von der Telegraphenverwaltung des Norddeutſchen Bundes ausgearbeitete 
Abrechnungsinſtruktion iſt angenommen worden. 

— Unter den Kölner Aerzten eirkulirt eine 33 an das Haus der Ab» 
geordneten, um die Aufhebung des 8. 200 des Strafgeſetzbuches derbetzufüh · 
ren. Der angeführte Paragraph bedroht jeden Arzt, der ohne genügende Ur⸗ 
ſache in dringenden Krankheitsfällen feine ärztliche Hülfe verweigert, mit Geld. 
buße von 20 vis 500 Thlr. In der fraglichen Petition wird geltend gemacht, 
daß von allen Gewerbetreibenden einzig und allein die Aerzte mit einer ſolchen 
ar Maggi 
! I anuar den 
Regierungsbehörden eine ſehr dli i . 
Entziehn 5 8 A. 95 8 empfindliche Strafmaßregel (die Konzeſſions 

— Die diesjährigen Konferenzen der Direktoren der Deutſcheu Hagel⸗ 
B »Aktien⸗Geſellſchaften werden erſt am 16. November 

— Ueber die Geſchäftsreſultate der Magdeburger Hagel-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft wahrend der Be 1 er · 
halten wir folgende detaillirte Angaben: Es wurden 44,252 Verſicherungen 
abgeſchloſſen mit 59,788,070 Thlr. Verſicherungsſumme und 712,722 Thlr. 
Prämieneinnahme. Dies ergiebt gegen das Vorjahr einen Zuwachs von 
12,819,343 Thlr. Verſicherungsſumme und 195,759 Thlr. Prämieneinnahme. 
An Entſchädigungen wurden auf 4573 Policen 511,780 Thlr. bezahlt. Der 
diesjährige Schaden ⸗Prozentſatz berechnet ſich hiernach auf 0,86 rozent der 
Verſicherungsſumme. Es iſt intereſſant, hierbei zu konſtatiren, daß von den 
15 e welche die Geſellſchaft hinter ſich hat, im Betreff des Ver ⸗ 
1 N Dee Verſicherungsſumme zu den Schaden acht Jahre, nämlich 1854, 
857, 1858, 1859, 1860, 1864, 1865 und 1866 günftiger find, als der 15jäh- 
rige Durchſchnitt, fünf Jahre. nämlich 1856, 1861, 1862, 1863 und 1867 un. 
ri und zwei, nämlich 1855 und 1868 ihm gleich ſtehen. Charakteriſtiſch 
ür die diesjährige Schadenperiode war der Umſtand, das in ungewöhnlich 
früher Jahreszeit eine große Menge ſtarker Schaden eintraten. Die Schäden 
is in ' is zu einer Zeit, wo den gewöhnlichen Witterungsver⸗ 
hältniſſen nach die Hauptſchaden noch zu erwarten ſtanden, koſteten der Geſell 
ſchaft bereits 346,302 Thlr., alſo 68 roz. der Geſammtentſchädigungsſumme. 
Der ſtarkſte Hageltag war der 27. Mat mit 148,588 Thlr., demnächſt der 
4. Juni mit 49,370 Thlr. Außer dieſen überſtieg die Entſchädigungsfumme 
noch an weiteren 10 Tagen den Betrag von 10,000 Thlr., nämlich am 25., 30., 
31. Mat, I., 2., 3., 22. Juni und 2., 10., 19. Juli. Der Jahresüberſchuß wird 
auf ca. 80 bis 90,000 Thlr. veranſchlagt, ſo daß neben der Ergänzung des im 
vorigen Jahre angegriffenen Grundkapitals und nach Zurücklegung der ftatut- 
gemäß dem Neferve» und reſp. Sparfonds zufließenden Beträge die Verthei⸗ 
fein rg Dividende von mindeſtens 5 Prozent der Einjablung möglich 
ein wird. 

— Aus den „Gedenkblättern an die Enthüllungsfeier des 

Lutherdenkmals“ iſt erſichtlich, daß ein vorläufiger Ueberſchuß 
von 18,415 fl. 2 kr. (Einnahmen 236,556 fl. 59 kr., Ausgaben 
218,141 fl. 57 kr.) vorhanden iſt, welcher zur Gründung einer Lu⸗ 
therſtiftung verwendet werden ſoll. 
* — Nach Briefen aus England hat die Partei der Königin 
Iſabella beſchloſſen, dort ihren Sitz zu nehmen, um von England 
aus eine Gegenrevolution in Spanien zu Wege zu bringen. Na⸗ 
mentlich beabſichtigt man von Liverpool aus an mehreren Punkten 
der ſpaniſchen Küſte 10 landen. Auch iſt ſchon ein Dampfſchiff ge⸗ 
miethet worden, um affen zu transportiren, die in Birmingham 
bereits angekauft worden ſind. Dieſelben ſollen in Gibraltar aus⸗ 
geſchifft und an die Reſte der mejikaniſchen Legion vertheilt wer⸗ 
den, welche von Iſabella für ihre Zwecke angeworben ſind. 

JC. S. — Die Fälle daß öſtreichiſche Offiziere ſich zum 
Eintritt in den Dienſt der norddeutſchen Bundesarmee melden, 
werden immer häufiger. So iſt dieſer Tage einem öſtreichiſchen 
Marine⸗Offizier Herrn Haſſenpflug die Erlaubniß zum Eintritt in 
die Bundes⸗Marine ertheilt worden. 

Breslau, 2. November. Se. königl. Hoheit der Kronprinz langte 
am vorigen Sonnabend mit dem Schnellzuge der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
auf dem Centralbahnhofe hier an und nahm der hohe Reiſende in dem Em⸗ 
pfangs⸗Salon des Reſtaurationslokales den Thee ein. Da jeder Empfang ver- 
beten war, ſo hatte ſich auch Niemand von Seite der Behörden zur Begrüßung 
eingefunden. Nach kurzem Aufenthalte ſetzte Se. königl. Hoheit um 10 Uhr 
10 Minuten mit dem Schnellzuge der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn die 
Weiterreiſe nach Liegnitz fort. (Bresl. Ztg.) 

Kiel, 2. November. Das Poſtdampfſchiff „Jylland“ traf 
heute erſt 6 Uhr früh aus Korſoer hier ein. Die Paſſagiere und 
die Poſt in der Richtung nach Altond haben mit dem Zuge 7 Uhr 
5 Minuten Beförderung erhalten. 

Rendsburg, 2. November. Provinziallandtag. Vorbe⸗ 
rathung über die Propoſition Ahlefeldts, betreffend die Gründung 
eines Provinzalfonds. Ueber die Anträge des Ausſchuſſes (Petition 
an Se. Majeftät den König und ſpeciell Bitte, daß zum Bau neuer 
Strafanſtalten die geſammelten Fonds der ſchleswig⸗holſteinſchen 
Verwaltung zur Verfügung übergeben werden mögen) fand eine 
lebhafte Debatte ſtatt. 

Oeſtreich. 

Wien, 30. Okt. Bekanntlich nahmen Tirol und Vorarl⸗ 
berg in dem Wehrſyſtem der Monarchie bisher eine ganz excep⸗ 
tionelle Stellung ein: ſie haben allerdings in Bezug auf die Ver⸗ 
a eh der eigenen Heimath ſehr weitgehende Verpflichtungen 
— faſt jeder wehrfähige Mann ift Soldat —, fie ftellen aber zu 
der Armee im übrigen nur ein einziges Regiment, das Kaiſerjäger⸗ 
vegiment. Das neue Wehrgejeg, während es andere ähnliche Pri. 
vilegien (von Trieſt z. B.) kaſſirt und die allgemeine Wehrpflicht 
auf alle Provinzen ohne Ausnahme erſtreckt, glaubt gleichwohl die 
altbegründete beſondere Wehrverfaſſung Tirols auch jetzt noch bei⸗ 


behalten zu ſollen, und die Regierung trat in den Berathungen des 
Wehrausſchuſſes ſehr entſchieden für deren Beibehaltung ein. Der 
Ausſchuß iſt indeß anderer Meinung geweſen und hat ausdrücklich 


ausgesprochen, daß die jetzt zur Geltung gebrachten Principien un⸗ 
bedingt auch auf Tirol und Vorarlberg Anwendung zu finden hätten 


und daß keinerlei Ausnahmeſtellung mehr ſtatuirt werden dürfe. 
Die Aufregung über dieſe Entſcheidung, wenn ſie vom Hauſe ſelbſt 
ratificirt werden ſollte, wird in Tirol eine ſehr intenſive ſein und 


dürfte den ſchon vorhandenen Verlegenheiten leicht noch eine weitere 


hinzufügen. 

Wien, 2. Nov. 
die Mittheilungen des heutigen „Tageblattes“ über angebliche Sei⸗ 
tens der Regierang auf preußiſche Veranlaſſung gethane Schritte, 
welche den Zweck haben ſollten, die Bedingungen des ferneren Ver⸗ 
bleibens des früheren Königs von Hannover und des früheren Kur⸗ 


fürſten von Heſſen in Oeſtreich feftzuftellen, für vollſtändig erfunden 


zu erklären. 
Frankreich. 

Paris, 31. Oktober. Wie man ſich denken kann, hat der Ar⸗ 
tikel der franzöſiſchen „St. Petersburger Zeitung,“ wie ihn der 
Telegraph gemeldet, hier böſes Blut in Menge gemacht. In jo 
drohender Weiſe ift noch von keinem ruſſiſchen Organe ein Ueber⸗ 
ſchreiten des Rheines von Seiten Frankreichs auch zum Kriegsfall 
für Rußland gemacht worden. Man war ſo eben noch dabei, ſich 
mit Hülfe des Kommentars zu den drei Karten die verhältnißmäßig 
günftige Stellung des Empire auf dem europäiſchen Kontinent 50 
recht zu Gemüthe zu führen, und da wurde man denn durch die ruſ⸗ 
ſiſche Erklarung unſanft genug aus den Träumereien gerifjen, denen 
man ſich ſo gern hingab. Möge man wenigſtens die eine Lehre 


daraus entnehmen, daß ein Krieg Frankreichs mit dem durch Preu⸗ 


ßen geeinten Deutſchland durchaus kein Kinderſpiel und wie man 
ſich ſo gern einredet, ein binnen 14 Tagen durchzumachendes noth⸗ 
wendiges Uebel ſein würde, ſondern daß man es alsdann mit einem 
Zuſammenſtoß von wahrhaft europäiſchem Umfange zu thun hätte, 
den durch Lokaliſirung abzuwenden die Diplomatie jedenfalls außer 
Stande wäre. Je mehr den eiſenfreſſeriſchen Franzoſen die Gefahr, 
die ſie bei einem allgemeinen Kriege laufen, lehrreich vor Augen 
geführt wird, deſto mehr iſt zu erwarten, daß fie ſich von dem Be⸗ 
ſtehen eines jo ungewiſſen Abenteuers fern halten werden, und wir 
Deutſchen können ihnen dann ſchon immer eine Zeit lang goldene 
Brücken für ihren Rückzug bauen, indem wir ſie e n über 
die Mainlinie und das Schwert Frankreichs radotiren laſſen, welches 
Preußen hindere, dieſelbe zu überſchreiten. Will ſich erſt der Sü⸗ 
den Deutihlands dem Norden aus eigenem innerem Drängen an⸗ 


ſchließen, jo wird keine Macht der Erde im Stande ſein, dieſer vollen 


Einigung ein abſolutes Veto entgegenzuſetzen. 
— Die „Liberté“ ſtellt heute dem Kaiſer daſſelbe ſchlimme 
Horoſkop, das Girardin dem Bürgerkönig ftellte, als Napoleon III. 
noch (1843 und 1844) Journaliſt an einem Provinzialblättchen, 
dem „Progres du Pas de Calais“, war. Unter dem Titel: „Lud⸗ 
wig Philipp II.“ iſt eine Ausleſe von Orakelſprüchen zuſammenge⸗ 
ſtellt, worin „jener Journaliſt, der ſich ſeitdem eine hübſche geſell⸗ 
ſchaftliche Stellung gemacht hat“, u. A. bezeugte: „Das Vereins⸗ 
recht iſt der Eckſtein einer Repräſentativregierung. ... „Es giebt 
keine Regierung, die ſtark genug iſt, um auf die Dauer die Freiheit 
zu unterdrücken, ohne draußen Ruhm zu ſuchen ... Die „Li⸗ 
berte“ reiht an die Weisheitsſprüche des damaligen Journalisten 
eine Reihe von Urtheilen von Armand Carrel, Benjamin Conſtant 
und Macaulay über verblendete Regierungen, und ſchließt mit der 
Ueberzeugung, daß es mit der Politik unter Napoleon III. eben ſo 
ſchlecht gehe, wie unter Ludwig Philipp, nur daß die Franzosen noch 
weniger Freiheit haben; auch ſei Rouher das genaue Abbild von 
Guizot, ſelbſtverſtändlich mit Ausnahme des guten Stils des 
letzteren. 
2 — Die Abreiſe des Hofes nach Kompiegne iſt definitiv auf 
den 5. November feſtgeſetzt. Heute machte die Kaiſerin dem Gra⸗ 
fen v. d. Goltz, der bekanntlich in beſonderer Gunſt bei ihr ſteht, 
ihren Abſchiedsbeſuch. Ihre Majeſtät kam nach 3 Uhr auf der 
Botſchaft an, wo fie ungefähr eine halbe Stunde verweilte. Sie 
war nur von einer Hofdame begleitet und fuhr in einem ganz ein⸗ 
fachen Zweiſpänner. Graf v. Solms empfing die hohe Dame an 
dem Eingange des Botſchaftshotels und geleitete ſie nach den Ge⸗ 
mächern des Botſchafters, der ſelbſtverſtändlich ganz gerührt war 
über die hohe Ehre, welche ihm zu Theil wurde. — Die Fürſtin 
Metternich trifft nächſten Mittwoch in Paris ein. Wie es heißt, 
wird dieſelbe wieder in einem Luſtſpiele figuriren, welches während 
des Aufenthaltes des Hofes in Kompiegne aufgeführt werden ſoll. 
Die Feſte in Kompiegne ſollen übrigens dieſes Jahr ſehr glänzend 
ausfallen. Es iſt jedoch noch keineswegs ſicher, daß der Prinz und 
die Prinzeſſin von Wales dort erſcheinen werden. 

Paris, 2. November. Der „Abendmoniteur“ bringt in 
Erinnerung, daß das Senatuskonſult vom 18. Juni 1866 den Zei⸗ 
tungen formell unterſagt, über den ‚Charakter und die Ausdeh⸗ 
Bao der konſtitutionellen Befugniſſe des Staatsoberhauptes zu 

iskutiren. 

„Patrie“ betrachtet den Artikel des „Journals de St. Peters⸗ 
bourg“ vom 28. Oktober als eine augenſcheinliche Kundgebung zu 
Gunſten der Aufrechterhaltung des Friedens. „France“ drückt die⸗ 
ſelbe Anſicht aus und fügt hinzu, wenn Frankreich den Krieg nicht 
wolle, ſo geſchehe dies nicht aus Furcht, ſondern weil Frankreich 
glaube, daß ſchwebende Fragen ſich heutzutage auf beſſerem Wege 
als auf dem der Gewalt löſen laſſen. Preußen, meint ſchließlich 
das Blatt, habe von den Folgen eines Krieges eben ſo viel zu fürch⸗ 
ten als Frankreich. 

Dagegen ſchreibt „Konſtitutionnel“: Der betreffende Artikel 
drückt in Bezug auf Frankreich Anſichten aus, welche mit der allge⸗ 
meinen Lage jo wie auch mit den Dispoſitionen des ruſſiſchen Ka⸗ 
binets wenig übereinſtimmen. 
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1 3. 
— Vor einigen Tagen hat das Gentral- Hülfstomite für die | 


Waſſerbeſchädigten, das feinen Sitz in Zürich hat, eine Konferenz 
der beſchädigten Kantone einberufen, um ſich über den angerichte⸗ 
ten Schaden und die zu leiſtende Hülfe zu orientiren. Im St. 
Galler Rheinthal ſchätzt man die Zahl der Hülfsbedürftigen auf ca. 
1500, im Wallis auf ca. 2000, in Graubünden auf ca. 800. St. 
Gallen, Uri, Wallis wünſchen Lebensmittel, Graubünden Kleider, 


Betten und Hausrath. Von Teſſin, welches auf der Konferenz 
nicht vertreten war, lief ſpäter ein Bericht ein, welcher die Zahl der 


heimgeſuchten Familien, die Alles verloren haben, auf ca. 300 
schätzt. Her Gedanke, arme Kinder aus den überſchwemmten Ge⸗ 


genden über den Winter von dort zu entfernen, welcher anfänglich 
zurückgewieſen wurde, ſoll nun doch noch zur Ausführung kommen. 
Noch immer fließen die Liebesgaben aus dem Auslande reichlich. 


Die Wiener „Abendpoſt“ iſt in der Lage, 


2 


London ſandte neuerdings 800 Pf. St., Bremen 2500 Fr., Stutt⸗ 
gart 4370 Fr., Dresden 4856 Fr., Bergamo 4270 Fr., Rotterdam 
6000 Fr. ꝛc. ꝛc. 

Fr.. 

Madrid, 2. November. Ein heute erſchienenes Dekret des 
Miniſters des Innern regelt das Verſammlungsrecht. Dem De⸗ 
krete zufolge müſſen die Verſammlungen 24 Stunden vorher bei 
der zuſtändigen Behörde angemeldet werden und können weder pe⸗ 
riodiſch noch permanent fein; fie werden jedoch nicht mehr als fried. 
liche Verſammlungen angeſehen, ſobald ſich bewaffnete Perſonen bei 
denſelben betheiligen. 2 

— Lord Shaftesbury, Präfident der britiſchen und ausländi⸗ 
ſchen Bibelgeſellſchaft, hat in einem Briefe dem General Prim ſei⸗ 
nen Dank für die in Spanien proklamirte Religionsfreiheit ausge⸗ 
ſprochen. Bereits find ganze Kiſten mit Bibeln auf dem Wege nach 
der pyrenälſchen Halbinſel und in den nächſten Tagen werden auf 
den Straßen von Madrid und anderen ſpaniſchen Hauptſtädten 
Bibeln zum Verkaufe angeboten werden. 

— Wie der Pariſer Berichterſtatter mittheilt und einigerma⸗ 
ßen verbürgen zu können glaubt, hat der Herzog von Montpenſier 
bei ſeiner Landesverweiſung eine ihm dargebotene Gelegenheit, 
Rache an der Königin Iſabella zu nehmen und zugleich ſich ſelbſt 
auf den Thron zu ſchwingen, rundweg von ſich abgewieſen. Als er 
mit ſeiner Gemahlin die „Villa de Madrid“, bekanntlich eine der 
beſten Fregatten Spaniens, beſtieg, begleitete ihn, vorgeblich als 
Ehrengeleite, in Wahrheit aber als von der Königin beauftragter 
geheimer Poliziſt, der Generalkapitän von Andaluſien. Als dieſer 
der Infantin Luiſe die Hand bot, um ſie in die Kajüte zu führen, 
trat zum Herzoge der Kapitän des Schiffes und wisperte ihm ins 
Ohr: „Ein Wort von Ihnen und der Generalkapitän bleibt als 
Gefangener au Bord und wir ſegeln nach den kanariſchen Inſeln, 
die verbannten Generale zu holen.“ Das war ein gelegener Augen⸗ 
blick für den Herzog, um ſeine Freiheit und dabei die Krone zu er⸗ 
ringen; doch wollte er nichts davon hören und der Generalkapitän 
kehrte ruhig ans Land zurück, während die Fregatte ihren Lauf nach 
Liſſabon nahm. Derſelbe Berichterſtatter thut eines Gerüchts Er⸗ 
wähnung, die Familie Orleans dränge in den Herzog von Mont⸗ 
penſier, daß er, wofern ihm die höchſte Stelle in Spanien angebo⸗ 
ten werden ſollte, ſie nur in der Eigenſchaft eines Regenten für den 
Prinzen von Aſturien annehme. 

— Die Generale Concha, Cheſte, Calonge und Fernandez 
San Roman haben Befehl erhalten, Spanien zu verlaſſen. Sie 
ſtehen nämlich in Verdacht, Propaganda gegen die proviſoriſche Re⸗ 
gierung zu machen. Calonge iſt bereits in Frankreich angekommen 

— Das Wahlgeſetz für die konſtituirenden Kortes iſt ſo weit 
fertig, daß der Miniſter des Innern am 26. Oktober den Entwurf 
ſeinen Kollegen vorleſen konnte. Nach der „Epoca“ beginnen die 
Wahlen am 29. November und werden nach Wahlkreiſen, welche 4 
oder 5 Gerichtsbezirke umfaſſen, ſtattfinden. Alle Wahlzettel wer⸗ 
den gedruckt und von den Alkalden an die wahlberechtigten Bürger 
vertheilt. Die Wahlzettel werden beim Beginn der Wahl ausge⸗ 
ben und mit einem beſonderen Stempel verſehen, damit man ſich 
nicht zweimal des nämlichen Wahlzettels bedienen kann. Nach 
„Korreſpondencia“ würden die Wahlen erſt in der erſten Hälfte des 
Monats Dezember (nach den Gemeinde- und Provinzialwahlen) 
ſtattfinden. Vor Neujahr werden die Verhandlungen wohl ſchwer⸗ 
lich recht in Zug kommen. 

— Zum ſpaniſchen Geſandten in Berlin ift Herr Nanced de⸗ 
ſignirt. Herr de la Vega-Armijo geht als Geſandter nicht nach 
Florenz, ſondern nach Petersburg. 


Rußland und Polen. 

!! Petersburg, 28. Oktober. Es hat ſich hier eine Geſell⸗ 
ſchaft von Deutſchen gebildet, welche eine deutſche Zeitſchrift nach 
Art der lievländiſchen Monatsblätter gründen will. Es ſollen in 
dieſem Zeitblatt die Intereſſen der Deutſchen in Rußland behandelt 
werden. Das Gründungskapital iſt gezeichnet, auch ein Chefredak⸗ 
teur bereits geworben, nur ſehlt die Genehmigung noch und wird 
deren Erlangung wohl auch ziemlich ſchwer halten, da die Altruſſen 
ſchon ſehr neidiſch auf die deutſche Petersburger Zeitung hinblicken 
und fie am liebſten aufgehoben ſehen möchten. Dieſe Zeitung ift 
ihnen um jo mehr ein Dorn im Auge, als fie tapfer für das Deuſch⸗ 
thum eintritt und Zurechtweiſungen und ſelbſt Strafen nicht achtet, 
wo es gilt, deutſche Intereſſen gegen das Ruſſenthum zu verfechten. 

Der Plan, in der Gegend der Poſt eine roͤmiſch⸗katholiſche 
Kirche zu bauen iſt aufgegeben, weil die Genehmigung verweigert 
worden. Das bereits geſammelte Geld wird zur Gründung eines 
Herbergshauſes für katholiſche Geſellen und Arbeiter, die keinen 
eigenen Hausſtand haben, verwendet werden. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 3. November. 


— [Schwurgericht.] (Schluß.) Alle drei Angeklagte bekannten ſich 
in der mündlichen Verhandlung für nicht ſchuldig. Joſeph Wolsli beſteitt 
ganz entſchieden, irgendwie mit den beiden andern Angeklagten wegen eines 
bevorſtehenden Brandes Verabredungen getroffen zu haben. Er gab allerdings 
zu, daß ſeine Ehefrau ihn alle 4 bis 5 Wochen im Gefängniſſe befucht hatte 
und daß ſie beide während dieſer Beſuche oft ſtundenlang ohne irgend welche 
Aufſicht geweſen waren, behauptete aber, daß zwiſchen ihnen nie von der Wirth⸗ 
ſchaftsführung zu Opatowko und etwaigen Anordnungen in denjelben die Rede 
geweſen ſei. Auch Frau Wolska behauptete dies und be ritt, die ihn von der 
Anklage zur Laſt gelegten Aeußerungen in Betreff der Wirthſchaft gethan zu 
haben, fie will ſich überhaupt während der Erndte gar nicht um die Wirth. 
ſchaft gekümmert, ſondern dies lediglich ihrem Schwager und dem Amtmann 
Ludwieki überlaſſen haben, Dagegen räumte fie ein, daß fie die Bretter und 
| Bohlen aus dem Stalle auf den Hof, und die 150 Schafe aus dem Kuhſtall in 
den Schafſtall hat bringen laſſen. Erſteres will fie gethan haben aus Beſorg⸗ 
niß, daß die Bretter und Bohlen durch die Ausdünftung des Vlehes leiden 
könnten, letzteres, weil mehreremals aus dem Kuhſtall Schafe geſtohlen wor⸗ 
den waren. Die Aeußerungen in Betreff der Maurer beſtritt fie ganz entſchie⸗ 
den gethan, fo wie von dem Gefängniſſe aus Briefe des Inhalts, wie ſie die 
Anklage angegeben, geſchrieben zu haben. 5 

Ebenſo wenig wie Frau Wolska wollte Franz Wolski die Anordnungen in 
Betreff der Wagenladungen wahrend der Erndte getroffen haben, beſtritt über⸗ 
dies, daß dieſelben kleiner wie ſonſt geweſen wären. Auch er ſtellte irgend 
welche Verabredungen mit ſeinem Bruder in Abrede und behauptete Anfangs, 
überhaupt nie in Kozmin geweſen zu ſein, ſchließlich gab er aber doch zu, daß 
es einmal der Fall geweſen fei. 

Die Bemeisaufnahme beſtätigte allerdings größtentheils die Behauptun⸗ 
gen der Anklage, hatte aber gerade in den belaſtendſten Momenten, nämlich in 
der behaupteten Ueberverſicherung auch für die Angeklagten ein ſehr günftiges 
Reſultat. 

Es ſtellte ſich nämlich durch das Gutachten der Sachverſtändigen heraus, 
daß in Betreff des lebenden Inventars eine Ueberverſicherung gar nicht ftatt- 


Nach der! 


gefunden hatte. In Betreff der Möbel und des Hausgeräths war dies aller⸗ 
dings der Fall geweſen, aber lediglich deshalb, weil die Angeklagten den Ein · 
kaufspreis als den gegenwärtigen Werth derſelben angegeben hatten. 

Am auffallendſten war nach der Anklage die Ueberverficherung bei dem 
Getreide. Aber auch hier geftaltete ſich die Sache durch die Beweisaufnahme 
in der mündlichen Verhandlung für die Angeklagten ſehr günſtig, indem ein ⸗ 
mal feſtgeſtellt wurde, daß eine bedeutend großere Quantität Getreide vorhan⸗ 
den geweſen, als in der kr = angegeben, da zwei Schober und das in einer 
Pribatſcheune untergebrachte Getreide gar nicht mit aufgeführt waren, und 
dann auch nicht bewieſen werden konnte, daß die Wagenladungen wirklich jo 
auffallend klein geweſen, wie die Anklage behauptete, da die darüber vernom⸗ 
menen Zeugen in der mündlichen Verhandlung ſich widerſprachen und über⸗ 
haupt in ihren Angaben ſehr unſicher und unbeſtimmt waren. 

Der zweite die Frau Wolska eigentlich am meiſten gravirende Moment 
war der Brief, in welchem fie ſich der Brandſtiftung für ſchuldig bekannt ha ⸗ 
ben ſollte und welchen Blaſzezak gefunden und geleſen zu haben behauptete. 
Auch heute blieb er bei dieſer ſeiner Angabe ſtehen. Dagegen bekundete die 
Pauline Uzmanska, an welche der Brief geſchrieben war, eidlich, daß nichts 
davon in demſelben geſtanden habe, daß ſich die Frau Wolska darin vielmehr 
nur nach ihren Töchtern und einigen Wirthſchaftsangelegenheiten erkundigt 
hätte. Gegen Blaſzezak ſpricht außerdem, daß er ji) zu der Denunciation erſt 
gemeldet, nachdem er von dem Stiefvater der Frau Wolska, welcher Opatowlo 
damals bewirthſchaftete, wegen Diebſtahls entlaſſen war. 

Große Heiterkeit erregte der Kuhhirt Vorowicz, als er durchaus ſeinen 
Hut erſetzt haben wollte, den er in jener Nacht dadurch verloren, daß der Wind 
ihn ins Feuer gejagt hatte. 

Nicht minder war dies bei einem Gefangenwärter der Fall, welcher in der 
Regel bei den Unterredungen zwiſchen der Frau Wolska und ihrem Ehemann, 
die ſtets in polniſcher Sprache geführt wurden, zugegen war. Derſelbe er- 
klarte nämlich auf die Frage des Vorſitzenden, ob er denn polniſch verftehe: 
„Nein, aber Herr Wolski hat mir Alles überfegt.“ 

Wie wir bereits früher berichtet, konnten die Geſchworenen aus der vor 
ihnen ſtattgehabten Beweisaufnahme die Ueberzeugung von der Schuld der 
Angeklagten nicht gewinnen. Sie verneinten daher die Schuldfragen, infolge 
deſſen die Freiſprechung der Angeklagten Seitens des Gerichtshofes erfolgte. 

— [ Schwurgerichtsſitzung vom 29. Oktober er.] Unter der Anklage 
des Raubes erſchien heute vor den Geſchworenen der bisher noch nicht beſtrafte, 
17 Jahr atte Arbeiter Guſtav Schmidt von hier. Der Sachverhalt, der der 
Anklage zu Grunde lag, iſt folgender: 

Am 14. Auguſt d. J. ſchickte der Viktualienhandler Peter Klichowicz den 
vierzehnjährigen Knaben Felix Matelski mit dem Auftrage aus, ihm von den 
Kaufleuten Gebrüder Krain zwei Kiſten Cigarren zu holen, indem er ihm zur 
Belohnung eine Cigarre gab, die ſich Matelski auch anſteckte und rauchte. Das 
zur Bezahlung der beiden Kiſten beſtimmte Geld hatte der ꝛc.Klichowicz in fein 
Portemonnaie gelegt und dieſes dem Matelskt übergeben. Auf der Cybina⸗ 
brücke begegnete Letzterem der Angeklagte und ſuchte ihm zuvörderft ſeine bren- 
nende Cigarre wegzunehmen. 

Al biete rſuch jedoch an dem Widerſtande des Matelski ſcheiterte, 
warf er denſelben zu Boden, rach ihm die Cigarre und lief eilgſt davon. 
Zugleich ſoll er ihm bei dieſer Gelegenheit das Portemonnaie mit dem Gelde ge⸗ 
waltſam entriſſen und ſich angeeignet haben. 

Der Angeklagte beſtritt ſowohl in der Vorunterſuchung, wie auch bei ſeiner 
1 5005 Vernehmung ganz entſchieden, ſich dieſes Verbrechens ſchuldig gemacht 
zu haben. 

Der einzige Belaſtungszeuge war eigentlich nur der Knabe Felix Matelski, 
da nur noch eine Höderfrau zugegen geweſen war. Dieſe hielt damals näm⸗ 
lich auf der Cybinabrücke Obſt feil, hatte jedoch während des Vorfalls geſchlafen. 

Die Geſchworenen konnten deshalb auch nicht die volle Ueberzeugung von 
der Schuld des Angeklagten gewinnen und beantworteten die ihnen vorgelegte 
Frage dahin, daß fie die Hauptfrage allerdings bejahten, jedoch nur mit 7 gegen 
5 Stimmen, den erſchwerenden Umſtand des gewaltſamen Entreiſſens aber ein- 
ſtimmig für nicht erwieſen annahmen. 

Der Gerichtshof, welcher wegen des abgegebenen Stimmenverhältniſſes 
nunmehr in Berathung treten mußte, ſchloß ſich der Majoritat der Geſchworenen 
an und verurtheilte ihn demnächſt, da ihm überdies mildernde Umſtande zuge · 
billigt waren, wegen einfachen Diebſtahls zu vierzehn Tagen Gefangniß. 

1 egenftand der Antla ider Michael Rozumek bildete . 
gegen die Sittlichkeit und war deshalb die Oeffentlichteit ausgeſchloſſen. Wir 
können daher nur als Reſultat mittheilen, daß der Angeklagte des Verbrechens 
für ſchuldig erachtet und mit zwei Jahren Zuchthaus beſtraft worden iſt. 

— Zu der geſtrigen Generalverſammlung des Handwerker ⸗ 
Vereins hatte ſich eine beſchlußfahige Verſammlung eingefunden die nach 
einem Vortrage des Herrn Kupke über „Hegenglauben und Naturwiſſenſchaft“ 
die Wahl des Vorſitzenden des Vereins vornahm. Dieſelbe fiel von 52 abgegebenen 
Stimmen mit 35 St. auf Herrn Kupke, der ſich darauf zur Uebernahme des 
Vorſitzes bereit erklärte Zur Ergänzung des Repräſentanten⸗Kollegiums wählte 
die Verſammlung Herrn Braun. Die Aemter im Vorſtande find in folgen ⸗ 
der Weiſe vertheilt: Stellvertreter des Vorſitzenden Hr. Ziegler, Rendant Hr. 
Gräter, Schriftführer Hr. Berwin, Bibliothekare die Herren Czarnitow und 
Leptin. Der Obmann des Repraſentanten⸗Kollegiums iſt Hr. Hahn. Einem 
Antrage der Repraſentanten, in die Kommiſſton zur Auswahl der Bücher für 
die Bibliothek auch Mitglieder des Kollegiums hinzuzuziehen, iſt ſeitens des 
Vorſtandes entſprochen, und dadurch die beantragte Generalverſammlung zur 
Abänderung des $ 8 des Reglements in dieſem Sinne uͤberfluſſig geworden. 

— Die alten Fleiſchſcharren. Bekanntlich hatte vor einigen Wo⸗ 
chen der Fleiſchermeiſter Ruminski aus ſeiner Fleiſchſcharre am alten Markte 
einen Laden nach der Mittelgaſſe hinausgebrochen, ohne ſich zuvor mit der 
Fleiſcherinnung deswegen in Verbindung geſetzt zu haben. Es wurde nun 
Seitens der legteren gegen den Fleiſchermeiſter Ruminski ein Prozeß angeſtrengt, 
in welchem dieſelbe, geftügt auf Dokumente vom Jahre 1806 u. ſ. w., ihr Recht 
dahin geltend machte, daß ohne Bewilligung der Innung kein Mitglied der⸗ 
ſelben Umänderungen an feiner Fleiſchſcharre vornehmen dürfe, welche den 
anderen Mitgliedern zum Schaden gereichten. Das Letztere wurde allerdings 
der Fall ſein, wenn die Inhaber der an den Thorwegen gelegenen Fleiſchſcharren 
Läden nach der offenen Straße hinausbrechen wollten, indem das Publikum 
dann ganz entſchieden hauptſachlich in dieſen Laden Fleiſch kaufen wurde. Die 
Jleiſcherinnung hat insgeſammt die Steuern für die alten Fleiſchſcharren an die 
Kämmereikaſſe zu zahlen und jedes Mitglied derſelben, welches eine Fleiſch⸗ 
ſcharre durch Erbſchaft oder Kauf erworben hat, kann über dieſelbe nur in jo 
weit frei verfügen, als die Innung damit einverſtanden iſt. Der Prozeß iſt 
nun in erſter Inſtanz vor Kurzem zu Gunſten der Fleiſcherinnung entſchieden 
worden, und es wird demnach Sache des Herrn Ruminskt fein, entweder den 
an der Mittelgaſſe 9 wieder zu kaſſiren, oder mit der Znnung 
bezüglich deſſelben ein Abkommrn zu treffen, falls er es nicht vorzieht, die An⸗ 

elegenheit an die zweite Inſtanz gehen zu laſſen. — Jedenfalls wird dieſer 
Prozeß das Gute mit ſich führen, daß durch denſelben der Anſtoß zu einer Um⸗ 
geſtaltung der Fleiſchſcharren gegeben werden wird. Unzweifelhaft genügen 
dieſelben in ihrem verfallenen Zuſtande nicht mehr recht den Anſprüchen der 
Neuzeit, und es ſoll, wie wir hören, deswegen eine offene Straße mitten durch 
die beiden Reihen derſelben hindurchgelegt werden; gleichzeitig werden dann 
die Fleiſchſcharren zeitgemäß renovirt werden und dadurch ein etwas appetit⸗ 
licheres Anſehen erhalten. Es ſollen zu dieſem Zwecke von der Fleiſcherinnung, 
wie wir hören, 500 Thaler verwandt werden. 

— Um 5. November, in den Morgenſtunden, wird am Himmel eine Er⸗ 
ſcheinung eintreten, die vergleichungsweiſe zu den ſeltneren gehört, und die 
überdies durch die Ungunſt der Jahreszeit, in welche ſie immer fallt, gar leicht 
für den Beobachter geſtört wird; es iſt dies ein ſog. Merkurs⸗Durchgang, rich · 
tiger ein Vorübergang des Merkur vor der Sonnenſcheibe. Der Anfang der 
Erſcheinung iſt diesmal für uns unſichtbar; der Merkur beginnt in die Sonnen⸗ 
ſcheibe einzutreten um 5 Uhr 57 Minuten Morgens, und ift vollftändig einge. 
treten um 5 Uhr 59 Minuten, um welche Zeit die Sonne für uns noch unter 
dem Horizonte weilt. Die Sonne geht nach mittlerer Berliner Zeit auf um 6 
Uhr 58 Viinuten, wo Merkur beinahe ein Drittel ſeiner Bahn auf der Sonnen⸗ 
ſcheibe zurückgelegt haben wird und die Erſcheinung für uns ſichtbar zu werden 
anfängt. Der Austritt des Merkur aus der Sonnenſcheibe beginnt um 9 Uhr 
32 Minuten und iſt vollendet um 9 Uhr 39 Minnten, womit die Erſcheinung 
aufhört. Der ganze Charakter der übrigens nur mit Hülfe des Teleskops wahr⸗ 
nehmbaren Erſcheinung iſt weſentlich derjenige einer Sonnenfinſterniß, indem 
hier der Merkur dieſenſge Rolle übernimmt, welche ſonſt dem Monde zufällt, 
und auch die aſtronomiſche Vorausberechnung der Erſcheinung iſt im Wefent- 
lichen wie bei einer Sonnenfinſterniß; nur die Größenverhältniſſe find erheblich 
abweichend, und insbeſondere kann von einer Verfinſterung im eigentlichen 
Sinne nicht die Rede ſein. 

— Das polniſche Projekt der Gründung einer eigenen Feuer⸗ 


und Hagel-⸗Verſicherungsgeſellſchaft für die Provinzen Poſen und 


— — 


* 


Preußen iſt noch immer nicht aufgegeben. Am 22. d. Mts. fand 


ſcheu Delegirten der polniſchen landwirthſchaftlichen Vereine der 
genannten beiden Provinzen ſtatt, deren Zweck die Entwerfung 
der Statuten war. Den Borfig führte auch bei dieſer Konferenz 
der ehemalige Kaufm. Graf Chotomski aus Kulm, der zum Di⸗ 
rektor der zu gründenden Verſicherungsgeſellſchaft beſtimmt iſt. 

5 Birnbaum, 30. Oktober. [Kreistag; Vorleſungen.] Am 
12. Dezember d. J wird hier wieder ein Kreistag abgehalten werden. Zur 
Verhandlungen ſollen kommen: 1) Der Etat pro 1869; derſelbe ſchließt mit 
12,812 Thaler ab, exkl. Beitrag zum Provinzial⸗Chauſſeebaufond. 2) Wahl 
der Einſchätzungskommiſſion für die klaſſiftzirte Einkommenſteuer 3) Wahl 
einer Kommiſſton zur Begutachtung der Klaſſenſteuer⸗Reklamationen und J) 
einer Kommiſſion zur Abnahme der Kreiskommunalrechnungen. 5) Dechargi⸗ 
rung der Kreis-Kommunalkaſſenrechnungen pro 1866 und 1867. 6) Wahl und 
Bevollmächtigung der Kommiſſion zur Realiſirung der beſchloſſenen Anleihe 
von 50,000 Thlr. und zur Entwerfung der Anleihe und des Tilgungsplanes, und 
7) Beſchluß über unentgeltliche Hergabe des Terrains zum Bau einer Eiſen⸗ 


bahn von Bentſchen über Schwiebus, Meſeritz, Schwerin, Landsberg nach 


Alt⸗Damm, wofür ſich die Koſten ca. auf 60,000 Thlr. belaufen dürften. 

Ein Kandidat der Theologie, Krieger aus Bützow in Mecklenburg, hat 
geſtern und heute, leider vor einem ſehr ſchwachen Auditorium, Vorleſungen 
aus Fritz Reuters Werken gehalten. } 

A Neuſtadt b. P., 29. Oktober. Ae en Hirſchkuh; De- 
nunziation.] Die geſtern auf der Domäne Bolewice ſtattgehabte Auktion 
bewies wieder, wie ſehr ſich bereits der Holzmangel fühlbar macht. Von allen 
Seiten waren Kaufluſtige erſchienen, ſo daß das zum Verkauf geſtellte Quan⸗ 
tum der Nachfrage nicht entſprach. Buchenklobenholz wurde mit 7¼ bis 7½ 
Thlr., Birkenklobenholz mit 61, bis 6%, Thlr. pro Klafter ab Forſt bezahlt, 
alſo Preiſe, welche für die hieſige Gegend enorm ſind, da die Klafter inkl. Fuhr⸗ 
lohn ſich hier Ben reſp. 8¼ Thlr. ftellt. An neue Anpflanzungen denkt Nie⸗ 
mand, und wenn dies hin und wieder der Fall iſt, jo find doch vorläufig keine Aus⸗ 
ſichten, daß wir von demſelben Gebrauch machen können. Es wäre ſehr zu 
wünſchen, wenn die Auktionen in der genannten Forſt, namentlich zur Winter⸗ 


zeit, öfterer, als dies zu fein pflegt, ftattfinden und größere Quantitäten Brenn» | 


holz zum Verkauf geftellt werden würden. — In diefen Tagen wurde von 
dem Oberförſter in Jaſtrzembniki bei Opalenica eine Hirſchkuh erlegt. Die 
beiden Jungen, welche das hierher verirrte Wild mitgebracht hatte, And ver · 
ſchwunden, und ſcheinen der hieſigen Gegend den Rücken gekehrt zu haben. — 

Vor einigen Wochen wurde ein Dienſtknecht voni Inſpektor des Gutes R. 
durchgeprügelt. Erſterer erkrankte hierauf und ſtarb. Eine an das Gericht 
in Gräg gerichtetete Denunziation gab als Schuld des Todes die zugefügte 
Mißhandlung an, weshalb ſich eine Kommiſſton an den Ort der That begab, 
und die Leiche wurde ausgegraben. Die Obduktion ergab jedoch, daß der Tod 
in Folge einer typhoſen Krankheit erfolgt ſei. 

0 Rakwitz, den J. November 1868. Sichern Vernehmen nach iſt es 
den Bemühungen des hieſigen Magtſtrats gelungen, bei den betreffenden Be⸗ 
hörden zu erwirken, daß De Jahre 1869 eine Telegraphen-Station am hieſigen 
Orte errichtet werden fol. #07 

2 ya mter, 900 Oktober. Dem Theater liebenden Publikum eröffnet 
ſich für die nächſte Zeit die Ausſicht auf angenehme Abendunterhaltung. Der 
hier ſchon von ſeinen früheren Beſuchen her bekannte und beliebte Direktor 
Mikulski iſt, nachdem er ſchon acht Tage früher vergeblich erwartet worden 
war, am 27. d. M. mit ſeiner Geſellſchaft hier eingetroffen, um in dem Saale 
des Hotel Eldorado eine Reihe von Vorſtellungen zu geben. — Die hieſige 
katholiſche Kirche wird gegenwärtig im Innern renovirt und neu geweißt. 
Die Arbeit, welche durch die außerordentliche Höhe des Schiffes gewiß er ⸗ 
ſchwert wird, dauert bereits mehrere Wochen und wird vermuthlich noch R 
Zeit in Anſpruch nehmen. Unterdeſſen werden der Gottesdienſt und die kirch⸗ 
lichen Handlungen in der alten Kloſterkirche abgehalten, welche ſonſt nur an 
wenigen beſtimmten Feſttagen im Jahre benutzt wird, und die nur unzureichen⸗ 
den — für die zahlreiche Gemeinde bietet. — Nachdem die Außenmauern 
des hieſigen judiſchen Schulhauſes durch neue maſſive erſetzt worden find, wird 
nun auch an dem Umbau des oberen Theiles, welcher die beiden Lehrerwoh⸗ 
nungen enthält, gegangen werden. Es wäre wünſchenswerth, daß die alten 
Manſardenſtuben, mit welchen 4 die Lehrer bisher begnügen, mußten, nicht 
wieder 135 I d EWR angemeſſener Lehrerwohnungen 
ein neues Stockwerk errichtet werde. . 

s 5 Samter, 2. Nov. (Feuer; Religionswechſel; Vertilgung 

der Feldmäuſe.] Heute Nacht wurden wir durch Jeuerlärm aus dem 
Schlafe geſtört. Es brannte in dem ſich dicht an die Stadt anſchließenden Neu- 
dorf eine kleine, nicht maſſive, mit Getreide gefüllte Scheune gänzlich nieder. 
Rettung war nicht moglich. Die Bahnhofsſpritze war die erſte auf dem Platze. 
Es iſt betrübend, daß die fadtiſchen Spritzen es gewöhnlich an dem nöthigen 
Eifer fehlen laſſen. Der Befiger hatte die Scheune nur mit 25 Thlr. das Ge ⸗ 
treide aber gar nicht verſichert. Es ſcheint gewiß, daß böswillige Brandſtif⸗ 
tung vorliegt, und es iſt bereits ein der That Verdächtiger verhaftet worden; 
ein anderer wird gleichfalls verdächtigt, weil er geſtern im Streite mit dem 
Befiger der abgebrannten Scheune Drohungen gegen dieſen ausgeſtoßen ha⸗ 
ben ſoll. 

. dem geſtern in den Kirchen verleſenen Erlaß der Provinzial⸗Kirchen⸗ 
Behörde iſt als eine bemerkenswerthe Antwort auf den bekannten päpftlichen 
Aukuf an die Proteſtanten a berichten, daß geftern hierſelbſt ein katholiſches 
Ehepaar zur evangeliſchen Kirche übergetreten it. 

Zur Vertilgung der Feldmäuſe, welche in dieſem Jahre in ganz außeror. 
dentlicher Menge die Aecker zerwühlen, hat das hieſige Dominium eine höchſt 
praktiſche und einfache Maſchine mit gutem Erfolg angewendet. Die Tödtung 
der Mäuſe erfolgt durch Erſtickung mit Dampf. Man treibt den Dampf von 
brennenden Kohlen oder Torf vermittelſt einer einfachen Vorrichtung mit einem 
Blaſebalg durch Röhren in eines der Mäuſelöcher. Die Oeffnungen umher, 
aus welchen man den Rauch etwa wieder Ausgang finden ſieht, werden mit dem 
Fuße zugetreten. So werden die unterirdiſchen Wohnungen der Mäuſe ganz 
mit Dampf gefüllt und die Thiere in kurzer Zeit erſtickt. Die einfache Maſchine 
wird von zwei Perſonen mit Leichtigkeit gehandhabt. Die Benutzung von Lum⸗ 
pen zur Verbrennung und Erzeugung des Rauches hat zwar gegen die Mäuſe 
denſelben Erfolg, empfiehlt ſich aber deshalb nicht, weil der dadurch entſtehende 
Dampf den dabei beſchäftigten Perſonen im höchſten Grade läftig wird. 

r Wollſtein, 30. Oktober. [Wahlmänner ⸗Verſammlung; 
Landwirthſchaftliches.] Behufs Vorwahl eines Abgeordneten für den 
Bomſt⸗Meſeritzer Wahlkreis an Stelle des Herrn v. Flottwell fand heute hier 
eine zahlreich bejuchte Wahlmanner⸗Verſammlung aus dem Bomſter Kreiſe 
ſtatt. Nachdem der Vorfigende, Landrath Freiherr v. Unruhe-Bomft, den 
Zweck der heutigen Verſammlung auseinandergefegt, ſtellte er den Abgeordne⸗ 
ten⸗Kandidaten, Nittergutsbefiger Juſtizrath a. D. v. Zychlinski auf are. 
(Kreis Meſeritz) der Verſammlung vor. Dieſer faßte, nachdem er ausdrüdli 
erklart, daß er ſich auf dem politiſchen Standpunkte des Abgeordneten unſeres 
Wahlkreiſes, Kreisgerichts⸗Direktor Havenſtein befinde, fein politiſches Glau- 
bensbekenntniß in folgendenden Worten zuſammen: Unabänderliche Treue 
gegen Se. Majeftät den König, jo wie gegen das Staatsgrundgeſetz und Un- 
terftügung der Politik des großen Staatsmannes, der an der Spitze der Staats- 
verwaltung ſteht, Grafen v. Bismarck. Die Wahlmänner acceptirten hierauf 
einſtimmig die Kandidatur des Herrn v. 3. und da dieſelbe auch in der am 28. 
d. M. in Tirſchtiegel ſtattgehabten Wahlmänner -Verſammlung des Meſeritzer 
Kreiſes beliebt worden, fo ift die Wahl des Herrn v. 8. geſichert. Zum Schluſſe 
wurde ſowohl Seitens des Herrn Bürgermeiſters Heuer von hier, als auch Sei- 
tens des Herrn Vorſitzenden der Wunſch ausgeſprochen, daß die Wahlmänner 
ſich zahlreich am 3. November c. in Bomft einfinden mochten. Mit einem 
dreimaligen „Hoch“ auf Se. Majeſtät den König ging die Verſammlung aus⸗ 
einander. 

In der am 28. d. M. in Unruhſtadt ſtattgehabten Sitzung des Karger 
landwirthſchaftlichen Vereins wurde über den Antrag auf Ausſchreibung eines 

reispflügens berathen. 
* che f ee 2. November. Am vergangenen Sonnabend feierte hier 
unter großer Theilnahme der königliche Salarienkaſſen-Rendant Herr Hemmer⸗ 
ling fein fünfzigjähriges Dienftiubiläum. Dem Jubilar wurden mannig 
fache Ehrenbezeugungen zu Theil. Sr. Maſeſtät der König hatte ihn zum 
Rechnungsrath ernannt. Der hiefige Geſangverein brachte ihm ſchon früh am 
Morgen ein Ständchen. Nachmittags fand ein ſolennes Diner ſtatt, an dem 
ſich einige ſechzig Freunde des Jubilars betheiligten Das Beft verlief in un 
getrübter Hetterkeit und ſtellte ſich als ein unzweideutiges Zeugniß der Liebe 
und Anerkennung dar, 1 Herr Hemmerling ſich in allen Kreiſen der Bevölke⸗ 
rung zu erwerben gewußt hat. 4 

Rs Bromb 2 N 1. November. Am 4. November werden die wöchent⸗ 
lichen Sitzungen des techniſchen Vereins wieder eröffnet. Die Tages⸗ 
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ordnung bringt die Wahl des Vorſtandes und die unerledigten Sachen der 
in dieſer Angelegenheit in Bromberg wieder eine Konferenz zwi⸗ 


letzten Sitzung. Wir wünſchen, daß der Verein wie immer ein reges Intereffe 
während des Winters finden möge. 

Der Vorſtand der Schützengilde hat zur Erhaltung der hieſigen Civil⸗ 
kapelle ein Abonnement eingerichtet, welches das Beſtehen derſelben einiger⸗ 
ha ſichern fol. Das löbliche Unternehmen verdient der größten Bethei⸗ 

gung. 

Aus dem Flatower Kreiſe, 1. Novbr. Am 20. d. Mts. findet in 
der evangeliſchen Kirche zu Jaſtrow die Neuwahl eines Abgeordneten für den 
Flatower⸗Dtſch.⸗Kroner Wahlkreis ſtatt. Wie die „Bromb. Ztg.“ hört, ſoll 
von der konſervativen Partei der Amtsrath Palm in Prod aufgefiellt werden. 

Inowraclaw. Der nachſte Kreistag, welcher zum 4. Dezember einbe⸗ 
rufen iſt, wird über Gegenſtände von großer Bedeutung für den Kreis bera⸗ 
then, die ich im Intereſſe der Bewohner dem Hauptinhalte nach mittheile: 

Durch Beſchluß des Kreistages vom 23. April 1866 iſt genehmigt wor⸗ 
den, die Beſchaffung der Geldmittel zur Grundentſchädigung für das Terrain 
der ed durch eine Anleihe in Höhe von 110,000 Thlrn. zu bewirken. 
Die für dieſen Zweck gewählte Kommiſſion hat am 26. September wieder eine 
Sitzung gegabt und macht außerdem Vorſchläge, welche ſich auf das weiter 
auszubauende Chauſſeenetz im hieſigen Kreiſe beziehen. 


| Zur Ausführung aller Projekte ſchlagt die Kommiſſion vor, ſtatt der be⸗ 
abſichtigten Kreisanleige von 110,000 Tylrn. eine ſolche von 300,000 Thlrn. 
aufzunehmen. In erſter Linie ſoll die Terrain⸗Entſchädigung für die Poſen⸗ 
Bromberg⸗Thorner Eiſenbahn gezahlt werden. Ar 

| Behufs Ueberführung der Eiſenbahn über den Broniewicer See, welcher 
die Grenze zwiſchen den Kreiſen Inowräclaw und Mogilno bildet, wird durch 
| den See ein Damm geſchüttet werden, welcher das diesſeitige Ufer mit dem 
| jenſeitigen Ufer verbinden foll. 

Die Oberſchleſiſche Eifendahn-Gefellfchaft ift nicht abgeneigt, dieſen Ueber⸗ 
gang jo herzustellen, daß er neben dem Schienenwege auch eine Paſſage fur 
Juhrwerk geftattet, wenn ein Theil der Mehrkoſten von den Kreiſen und Pri⸗ 
vaten übernommen wird. Dieſe Mehrkoſten find auf einige 20,000 Thlr. ver- 
anſchlagt. 

Fe Da nun die Gewinnung eines ſolchen Ueberganges für Fuhrwerk über den 
| zwei Meilen langen See unter allen Umſtänden für beide Kreiſe von Wichtig⸗ 
keit iſt, da ferner bei geſteigertem Verkehr die Nothwendigkeit deſſelben ſich 
ſpäter voraus ſichtlich doch herausſtellen, dann aber die Koſten weit erheblicher 
| ſich geftalten würden, jo wird beantragt: unter der Bedingung, daß der Kreis 
| 


Mogilno eine gleiche Summe beiſteuert, zur Herfiellung eines Ueberganges für | 


Fuhrwerke in der Breite von mindeſtens 24 Fuß einen Beitrag von 5000 Thlrn. 
aus Kreismitteln zu bewilligen. 


— Vorige Woche wurde in Gniewkowo dem dortigen Gensdarm Noak 
aus dem Stalle das Reitpferd mit Trenſe und Sattelzeug geſtohlen, und es iſt 


trotz der eifrigſten Recherchen noch nicht gelungen, den Dieb zu ermitteln. 
(Bromb. Ztg.) 


er: ge 
Literarijdes. 
Kalender auf das Jahr 1869 liegen uns bis jetzt vor: 
Der Preuß National⸗Kalender (45 Jahrg.) im Verlage von Mar 
Böttcher zu Berlin, enthalt Beiträge von M. Dorn, Guſtav Jaquet, Dr. H. 
Meidinger, Dr. Artus u. ſ. w. und funf Originalſtiche. Der Inhalt iſt zum 
Theil ein humoriſtiſcher, doch wenig mannigfaltig. f 

Trewendt's Voltskalender, auch mit hübſchen Illuſtrationen aus⸗ 
eftattet, iſt reicher an erzahlendem Material Nieritz, Karl Ruß, v. Winter⸗ 
feld. Edm. Höfer und Karl v. Holtey zieren den 25ſten Jahrgang. Holtey mit 
einem reizenden Gedicht in ſchleſiſcher Mundart. Auch eine Humoreske „Die 

faulen Knechte“ lieſt ſich gut. 5 Te: 
Trewendt's allgem. Hauskalender, aus dem eine ſehr hübſche 

Erzählung von Guſtav Nierig „Der Hut“ hervorzuheben iſt. 
Trowitzſch's Volkekalender, wie immer dua guten Inhalt ausgezeich- 
net. Eine hiſtoriſche Epiſode von Georg Hiltl, „Der Handſtreich“ iſt feſſelnd 
geſchrieben. Sehr leſenswerth iſt auch eine Humoreske von v. Winterfeld, 
„Die Spekulations⸗Geſellſchaft.“ Balduin Mölhauſen erzählt eine artige Ge⸗ 
ſchichte vom Ufer des Kastogtia (Nordamerika) und Max Ring eine vaterlän⸗ 
diſche Geſchichte „Der Page des Königs“, die als Beitrag zu den bekannten 
„Pagenſtreichen“ unter dem alten Fritz gelten kann. 


Volkswirthſchaſtliches. 
Vom königlichen ſtatiſtiſchen Bureau werden uns die Hauptreſultate der 
am 7. Dezember 1867 im preußiſchen Staate ftattgefundenen Viehzählung 
zur vorläufigen Veröffentlichung überſendet. 
Es wurden gezählt: 


fin den alten in den; 
Landes- neuen Lan. Stat 
}_tbeilen. |destheilen. | Staate. 
Pferde 11,878,167 435,650 2,313 817 
Maulthiere . 8 . 435 312 747 
I N ͤ ß 2 MADO 1,610 9,060 
Rindvieh insgeſammt, 5„ 99/963 1,998,854 7,996,818 
darunter Kühe 3,614,556 1,191,342| 4,865,898 
Schafvieh 18,820,780 3,441,307 22,262,087 
Schweine vieh 3,802,143 1,072,971 4.875, 114 
Ziegenvieh . I .0 45,321] 238,294 1,843,615 
PFF ˙ Re 27 1,350,453 272,285 1,622,738 
F 935,224 370,913 1.306,137 
Der geſammte Viehſtand (excl. Kälber 
unter ½ Jahr alt, Hunde und Bienen) 
auf Stüd Rindvieh redueirt . . 1.382.866 3,165,899 14,548,765 
Am 30. Dezember 1864 . . . . 11,458,382 nicht bek. | 
Mithin Abnahme . . . - 75,510 
Landwirthſchaftliches. 


Zur Fohlenzucht. Einer der bedeutendſten Uebelſtände, deren man 
hinſichtlich der Fohlenzucht allenthalben begegnet, iſt der Mangel an Weiden 
und Fohlentummelplätzen. Faſt überall haben die Fohlen beſtändig im Stalle 
zu ſein. In der Regel iſt in den Ställen die Beleuchtung einſeitig. In Folge 
deſſen gewöhnen ſich die Fohlen fehlerhafte Kpfſtellungen an und entwickeln 
verſchränkte Glieder. Die ununterbrochenen Ausdünſtungen der feſten und 
flüffigen Ausſcheidungen verpeſten beftändig die Luft. Athmungsſtörungen, 
auch Störungen der Augen müſſen die unausbleiblichen Folgen davon ſein. 
Der Stand auf hartem Pflaſter verdirbt allmalig die Hufe und die beſchränkte 
Bewegung erſtarrt die Glieder; kurz, die Fohlenzucht im Stalle iſt Anlaß, daß 
ſo viele Pferde von Jugend auf nicht nur körperlich vertommen, ſondern auch 
in der Entwickelung ihres Temperaments geſtört werden. Beſſer keine Fohlen ⸗ 

ucht, als eine ſolche, die die Verelendung, nicht aber die Veredlung zum Re⸗ 
ultate hat. 

— —̃— ͤ ũ ́ ́ꝗꝗUV— — —gw—;ß＋ X- 
Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 
für die Zeit vom 5. bis einſchließlich 11, November 1868. 

4. Konkurſe. 

I. Eröffnet. Bei dem hieſigen Kreisgericht am 27. Oktober 1868, 
Nachmittags 6 Uhr, der gemeine Konkurs über den Nachlaß des zu Berlin ver⸗ 
ſtorbenen Partikuliers Mieczyslaw v. Waligorski. Einſtweiliger Verwal⸗ 
ter: Auktionskommiſſarius Rychleweki; Kommiſſar des Konkurſes: Kreisge⸗ 
richtsrath Gäbler. a 

II. Termine und Friſtabläufe. Am 6. November. Bei dem 
Kreisgericht in Grätz in dem Konkurſe der Handlung Merdas u. Knoll; 
Prüfung angemeldeter Forderungen. * 

Am 7. Nov. Bei dem Kreisgericht in Bromberg in dem Konk. des 
Drechslermeiſters Iſidor Fuchs, Ablauf der Anmeldungsfriſt für Forderungen. 

Am 9. November. Bei dem hiejt gen Kreisgericht a) in dem Konkurſe 
der aufgelöſten Handelsgeſellſchaft Berends u Pilaski und des Gutsbefigers 
Roman Pilaski zu Koſztowo, Ablauf der Zahlungs. und Ablieferungsfrift; 
b) in dem oben eröffneten Konkurſe des p. v. Waligorski, Veſchlußfaſſung 
betreffs eines Verwalters. 5 

Am 11. November. Bei dem hieſigen Kreisgericht in dem Konkurſe des 
Buchbindermeiſters und Kaufmanns Franz Niklaus, Prüfung angemeldeter 
Forderungen. 0 

B. Subhaſtationen. 

Es werden verkauft: ERS a 

Am 11. November. Bei dem Kreisgericht in Schrimm die dem p. 
Kollat gehörigen Grundſtücke Stadt Kions Nr. 6, Taxe 5500 Thlr., und Kiel⸗ 
ezyn⸗Hauland Nr. 12, Taze 1570 Thlr. 


| 

80 307 10 423 32 51 
6s (200) 76 99 805 36 960. 
| 
| 
| 


| 
| 
1 
I 
I 
| 
734 57 71 884 94 933 (1000) 56 (100). 36,011 188 220 42 
| 
| 
| 


Gewinu:-Zifte 


der 4. Klafle 138. königl. preuß. Klaſſen-Lotterit. 
(Nur die 6 ber 70 Whale m 155 Eure Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen worden: 
19 70 295 401 4 21 40 63 (1000) 511 47 58 66 83 606 22 
37 38 88 846 54 74 906 34 86. 1055 157 230 44 49 58 
322 29 75 00) 92 484 550 629 87 704 31 50 51 92 825 79 
903 50. 2016 90 105 15 65 205 25 40 92 470 529 79 613 35 60 


(200) 66 703 (200) 53 68 (100) 73 (100) 817 (200) 56 59 61 71 903 
98. 3113 20 200 6 62 (100) 347 (200) 83 403 14 56 573 86 (500) 
603 (100) 89 716 18 40 56 942 50. 4047 52 59 (100) 86 101 256 
300 22 417 22 24 29 50 54 503 43 683 783 (100) 887 925. 5130 
67 218 371 82 (100) 401 7 84 503 86 91 605 (100) 74 785 869 
76 913 (100) 49 58 80. 6012 (200) 30 45 150 85 2ʃ2 (200) 25 
(500) 99 519 80 666 792 (100) 912 45 57. 7031 38 58 90 188 
(100) 92 215 41 85 309 (100) 24 62 83 488 506 65 632 80 761 
79 831 83 936. 8015 52 89 91 108 30 (100) 49 202 6 57 80 364 
(1000) 95 457 58 537 613 61 746 61 836 908. 9012 28 55 (100) 
67 173 76 234 326 52 (200) 476 80 507 42 671 79 83 740 (500) 
42 82 801 10 87 932 43 72. 

10,082 (100) 103 47 208 70 (200) 82 305 7 502 30 77791 821 76 984 
(1000). 11,000 (1 66 (200) 70 (100) 77 (200) 79 (100) 112 60 80 221 24 
656 76 82 748 52 (200) 811 26 49 966 
84. 12,109 96 215 70 300 71 82 444 88 89 318 697 744 47 
824 45 48 (109) 66 94. 13,004 41 106 39 55 217 40 42 80 318 48 
462 (200) 597 (100) 609 22 36 (100) 702 21 859 83 905. 14,002 
15 111 (2000) 23 46 93 512 74 732 73 833 79 (200) 891. 15,019 
(100) 70 89 210 15 31 32 (200) 47 48 379 454 57 539 602 

16,068 96 (500) 120 25 39 85 91 233 
76, 329 64 67 471 (200) 79 (500) 503 32 36 76 79 82 672 712 71 
824 26 (500) 919 30. 17,050 67 140 49 55 217 23 333 (200) 405 
18 66 576 651 62 (500) 735 808 935 83 89 (100). 18,005 82 132 
(100) 258 64 71 74 322 24 47 421 (100) 517 37 (1000) 629 812 
(500) 35 (100) 83. 19,204 (1000) 24 50 376 425 76 90 540 618 22 
96 870 932 65 (200) 92 (1000). 

20,006 8 (1000) 20 66 88 143 48 72 86 202 18 300 56 (200) 
76 (200) 98 435 304 19 25 52 97 601 42 703 50 61 80 (100). 876 
924 67. 21,109 19 23 31 83 277 (400) 317 65 99 415 19.25 63 70 
531 36 46 94 611 21 75 700. 22,080 146 277 (100) 329 (200) 41 
491 562 71 93 629 762 824 87 (200) 959. 23,036 (200) 37 76 
174 89 273 351 94 401 (500) 14 54 55 67 75 92 520 25 52 614 
31 700 809 (1000). 24.081 88 149 86 215 31 59 (1000 60 90 328 
82 401 23 36 47 97 99 526 (100) 650 756 858 (200) 90111 29, 
25018 82 96 112 32 39 42 68 70 212 310 53 66 97 421 41 (1000 
66. 576 (100) 87 639 42 53 (500) 64 93 768 78 875. 930 (500) 58 
(1000) 71 91. 26,045 58 (500) 100 6 53 229 75 (1000) 353 365 535 
47 623 731 67 99 (500) 892 (200). 27,076 164 228 29 301 10 
14 28 46 414 43 56 Si 586 87 (2000) 655 67 72 763 83 908 45 
49 50. 148 (200) 56 57 73 303 401 38 514 59 
87 779 85 809 48 75 946 87 (200). 29,042 145 271 321 39(100) 
95 493 529. 600 19 34 717 (100) 21 50 59 (100) 72 97 900. 

30,104 23 89 94 (100) 272 83 335 40 446 98 511 68 86 (100) 
789 98 805 16 994 (500). 31,008 14 65 91 167 205 20. 38. 48 68 
79 363 439 (100) 44 74 547,50 (1000 82 94 648 79 708 32 87 


191 


28,005 18 (200) 26 


851 88 941 93. 32,043 44 (200) 64 70 225 44 98 (100) 303 407 


597 655 746 71. 870 (100). 33,007 


115 38 240 95 (100) 97 305 
17 42 (200) 44 (1000) 


480 83 511 619 34 718 51 85 88 885 (200) 
99 938 88. 34,030 49 78 177 (200) 201 90 (1000) 385 417 51 88 
530 98 639 53 702 (200) 54 64 88 97 807 18 939 43 (100) 55 68. 
35,034 61 64 169 84 244 47 325 99 421 26 509 21 86 (100) 642 


333 41 (500) 82 491 500 1 68 (1000) 631 (1000) 716 50 90 813 
33 946. 37,015 16 105 (1000) 38 49 78 217 76 90 334 78 400 
(100), 542 (100) 51 70 80 97 707 37 841 (100) 80 960 69. 38,056 
72 143 75 271 (100) 367 80 88 407 22 67 95 (200) 600 122 
97 716 80000 4% (600) 887 982 82. 39,038 (100) 89 108 87 (100) 
212 57 80 333 447 88 (200) 508 17 85 87 (200) 625 (100) 703 95 
99 816 901 4 60. 
40,008 121 50 53 (200) 278 379 581 648 702 45 50 (100) 96 
870 87 908 96. 41,080 99 109 33 64 243 404 32 66 87 99 338 
(200) 54 (200) 55 619 86 732 62 809 914 45 72. 42,056 68 401 
(100) 73 55 212 (200) 61 (100) 302 66 99 446 47 69 89 525 30 
93 746 72 81 (200) 93 96 813 71 934 69 70 (200) 89. 43,030 (1000 
37 69 87 105 (500) 31 (100) 209 365 447 (100) 651 792 812 
(200) 13 15 (100) 945 81. 44,038 (209) 39 68 203 14 30 34 (100 
63 76 (100) 304 94 97 426 (500) 57 74 95 (200) 517. 61733 90 
(200) 98 795 816 25 (200) 39 (100) 44 (200 68 959 70 73 (200). 
45,016 37 106 48 95 219 29 (500) 50. 328 563 610 (100) 24 59. 
(200) 831 913 24. 46,079 (100) 440 272 (200) 344 45 508 16 
(500) 42 (100) 64 697 (1000) 825 65 91% 47 (100) 95. 47,077 (100) 
106 (100) 10 66 307 35 415 68 522 (500) 26 (1000) 42 91 
(500) 25 98 704 (200) 6 32 44 75 843 68 (100). 48,064 85 162 96 
209 50 312 30 69 453 70 71 555 (100) 56 (100) 64 (200) 88 616 
6500) 42 45 (100) 54 99 7ʃꝗ 30 62 (100) 800 39 50 (100) 99 (100). 
49,133 47 96 214 43 52 
44 46 75. 
50053 196 202 19 23 54 87 (500) 311 36 475 91 504 26 44 
661 (500) 736 45 51 52 53 (100) 74 (100) 822 50 (100) 87 (1000). 
51,013 (100) 17 3 
87 505 63 70 65 


612 


316 411 523 623 (500) 55 756 872, 925, 


4 


101 61 221 (100) 68 325 27 58 (200) 85 406 
68 97 709 88 812 (200) 980. 52,012 (1000) 30 


37 60 73 (100) 114 16 41 (100) 98 206 32 84 (5000) 302 27 (1000) 


539 70 72 639 52 59 80 95 844 (500) 48 92 959 68 (100). 53,059 
83 86 90 104 17 19 58 79 242 65 319 (100) 78 99 460 72 508 
88 686 707 (100) 815 39 86 913 44 56 88 (100) 89. 
45 (500) 50 (500) 168 69 226 75 317 37 
749 (500) 68 (500) 89 (500) 907. 55,013 
76 (200) 86 (500) 573 615 702 55 
43 (100) 45 79 (500) 617 46 49 707 10 69 96 806 24 (1000) 63 89 
992 (100). 57,159 62 288 (200) 331 401 23 83 96 556 67 78 612 
94 (100) 771 (100) 88 833 40. 58,053 (100) 163 208 317 21 
(500) 70 416 81 (100) 508 25 (500) 746 85 866 916 42 47 83 86 
96 (100). 59,024 66 84 100 62 75 76 (2000) 92 205 33 (500) 86 93 
300 439 64 604 22 (200) 757 64 89 (100) 826. 
60,032 63 86 (500) 167 211 61 (500) 82 (1000) 342 93 427 38 
45 90 559 77 641 49 50 82 774 883 87 953 79. 64,001 29 (100) 
41 77 144 (500) 200 64 81 204 66 421 42 60 544 83 96 623 
46 50 746 (200) 62 70 829 45 (1000) 71 96. 62,010 43 82 154 
210 49 81 314 (100) 92 95 487 549 97 626 31 69 76 706 67 84 
95 881 82 86 901. 63,004 39 (2000) 74 84 191 (200) 209 (500) 
21 (100) 43 60 98 349 56 63 (100) 71 94 415 37 98“ 503 20 58 
77 81 602 19 718 49 (200) 862 912 33. 64,020 149 68 227 
(1000) 91 301 8 29 36 39 83 96 (100) 442 96 511 613 (200 44 
78 (500) 712 53 75 896 910 (100) 62 93. 65,122 86 97 211 13 19 
56 77 96 400 40 52 82 534 58 66 (100) 68 645 885 924 3ʃ. 
66,031 38 83 130 At 65 281 331 40 (100) 97 472 538 94 673 
752 74 841 915. 67,001 2 67 71 (200) 82 (200) 04 70 244 595 
304 (1000) 5 70 440 78 97 501 5 9 20 36 74 78 99 619 739 94. 
826 952 54 56. 68,072 252 320 33 423 46 54 59 87 550 J 
608 93 713 (500) S827 (100) 57 58 65 74 95 933 78. 69,020 177 
78 80 (200) 244 93 373 460 510 54 73 608 (100 42 49 53 795 
808 (100) 70 950 78. 
70,021 66 (200) 92 151 232 55 306 72 (200) 88 96 440 54 
520 32 7305 85 (1000) 828 (500) 917. 71,054 (100) 68 130 
210 49 (200) 65 (200) 93 (500) 304 51 54 430 575 634 750° 
(200) 832 54 905. 72,213 49 51 64 (200) 99 338 426 41 79 85 89 
303 14 614 26 95 747 (500) 874 84 923 84 87. 73,058 (200), 73 
96 97 134 (1000) 233 40 334 65 423 37 66 73 (100) 78 524 619 
68 84 788 877 82 88 920 66 67 79. 74,085 (100) 47 (200) 14 
79 83 283 (200) 316 50 478 83 664 708 57 813 53 82 (100) 904 
13 32 (200) 79 92. 75,047 101 59 93 (100) 306 69 (1000) 472 99 
676 746 49 (500) 59 801 34 82 905. 76,044 (100) 74 80 89 238 
55 74 389 538 (100) 80 709 67 934 79. 77,073 208 316 25 62. 
(200) 408 29 33 (100) 533 (200) 61 619 67 76 712 52 86 (100) 
871 902 10. 


54,002 (100) 
518 (100) 609 61 70. 
36 86 184 278 98 405 55, 
991. 56,164 218 78 99 316 


93 
90 
sg, 


78,055 282 328 55 95 559 640 64 84 769 (100) 


x 


810 55 997 (500). 79,002 131 83 94 (200) 203 
(500) 69 71 : 535 (500) 47 62 81 699 (500) 705 824 916. 

80,050 109 (100) 55 234 70 78 378 96 444 (500) 5t 502 638 
98 747 83 807 49 59 937 (1000). 81,004 (1000) 110 41 59 73 220 
60 87 306 (2000) 43 (1000) 55 81 90 407 20 77 577 (500) 670 703 
49 74 96 865 69 900. 82,075 172 216 61 (100) 429 52 62 
(500) 534 601 16 21 65 68 764 76,89 (200) 504 . 53,002 
37 51 73 99 242 372 84 92 456 77 527 38 (100 603 731 
835 942. 84,160 62 87 203 43 57 316 64 91 444 (1000) 67 (100) 
75 83 (100) 600 26 38 700 36 41 811.26 (1000) 38 905 (100) 95. 
85,005 9 (200) 10 114 229 (200) 67 302 (100) 47 69 73 74 (100) 
467 580 790 901 16 46 (100). 86,023 34 (100) 126 56 (500) 64 
206 52 56 317 37 491 562 628 49 749 93 803 70 901 95. 
87,004 59 75 78 115 (500) 61 97 (100) 315 83 439 69 507 (200) 
39 (1000 41 712 990. 88,012 42 (100) 43 59 247 (200) 311 20 82 
499 5ʃ7 (500) 32 607 51 (100) 70 714 62 86 806, 89,000 32 114 
37 43 (1000) 248 316 (100) 39 43 (500) 475 79 85 (500) 527 45 
72 605 723 25 (200) 808 54 65 948. 

90,063 126 31 (1000) 54 60 230 91 399 476 (400) 552 97 602 
55 64 704 12 823 975. 91,025 39 126 (100) 272 415 59 67 96 
98 525 (100) 52 56 68 (100) 69 653 744 814 (500) 26 27 28 31 26 
71 932. 92,000 24 76 110 78 279 320 407 61 509 38 45 77 7 
632 44 (100) 54 68 709 23 807 95 917. 93,001 141 303 83 535 
44 651 702 (100) 12 (200) 804 967 (100) 75 96 98 (100). 94.050 
78 (100) 235 62 302 20 406 81 578 79 677 822 (200) 25 48 82 
900 77 (200). 


„Es ſcheint nachgerade als ob von gewiſſer Seite alle ſogenannten Ge⸗ 
heimmittel zur Zielſcheibe einer neidigen Kritik geworden feien. — Alles wird 
von dieſer Seite in denſelben Tiegel geworfen und alles, ohne zu prüfen oder 
u unterſuchen, als Schwindel erklärt. Die ehrbarſten, achtungswertheſten 
Berfönlichteiten, ſowohl Aerzte als Laien, welche in Anerkennung oder aus 
Dankbarkeit 9 Lob öffentlich ausſprechen, werden als beſtochene Söldlinge 
e — kurz man ſcheut oft ſich nicht, ſelbſt das Gute zu verdammen und 
mit der Wahrheit auf eine empörende Art und Weiſe umzuſpringen. — Genau 
dieſes Schickſal widerfährt der vielberühmten Unterleibsbruchſalbe des 

eren Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Kt. Appenzell, Schwetz, ungeachtet 
iefem Erfinder Tauſende von Zeugniſſen aus allen und jeden Ständen über 
deren vorzügliche Wirkſamkeit zur Verfügung ftehen. 

Es iſt freilich wahr, daß auf dem Gebiete derartiger Mittel das Empfeh⸗ 
lenswerthe vom Geringen oft ſchwer zu unterſcheiden iſt — Wir nehmen indeß 
keinen Anſtand, beim ſo häufigen Vorkommen von Unterleibsbrüchen, die be⸗ 
kanntlich oft einen ſehr ſchmerzvollen und gefährlichen Charakter annehmen, 
dieſes vortreffliche, total unſchädliche Mittel allen Bruchleidenden wärm⸗ 
ſtens zu empfehlen. — Dieſe Salbe kann in Töpfen zu! Thlr. 20 Sgr. ſowohl 
beim Erfinder direct als bei den bekannten Niederlagen bezogen werden.“ 


7 48 90 97 404 16 


® 

Aerztliche Vota. 

Daß ein Kranker auch ernährt werden müſſe, weiß 
zwar jeder Laie, aber nicht, welches die zweckmäßigſten 
Diät⸗ und Heilnahrungsmittel find, Er findet darüber in 
den meiſten mediziniſchen Journalen Belehrung; ſie ver⸗ 
weiſen ihn größtentheils auf die Malzfabrikate des Dof- 
Lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
3. B. die Aug. Wiener Med. Ztg. Nr. 22.: „Es hat ſich 
auch in den mediziniſchen Kreiſen ein ſehr günſtiges Ur⸗ 
theil darüber gebildet. Das Hoff'ſche Malzextrakt hat 
ernährende und ſtarkende Eigenſchaft, bei Magenkrank⸗ 
heiten und Verdauungsſchwäche; ebenfo die Malz⸗Geſund⸗ 
heits ⸗Chokolade für Bruſtkranke“ (vgl. auch Iſchler 
Badeztg. Nr. 13.) — Aus Baden: „Dies Hoff'ſche Malz⸗ 
Extrakt iſt meine einzige Lebensſtärkung.“ Dr. Mederer, 
Edler von Wuthwehr (hoher Achtziger). — Aeltere zu 
heilſamen Zwecken gemachte Beſtellungen vom Miniſter 
Baron v. Bülow, Leibadj. der Königin von Spanien, 
11. rue Geoflroy-Marie zu Paris, Graf von Hopfgar⸗ 
ten zu Montreux, Gräfin v. Carmer in Panskau 2c. 
— Berlin, 30. Septbr. 1868. Durch den Genuß Ihres 
vortrefflichen Malzextrakts habe ich wieder Appetit und 
Schlaf bekommen, meine Nervenſchwäche iſt gewichen, ich 
fühle mich wohl ꝛc. Aug uſte Flügel, Kl. Andreasſtr. 12. 

Die Verkaufsſtellen befinden ſich: in Poſen General- 
Depot und Haupt Niederlage bei Hehn. Plessner, 
Markt 91., Niederlage bei A. Neugebauer, Wil⸗ 
helmsplatz 10., in Wongrowitz Herr Mh. Wohls 
entf; in Neutomysl Herr Ernst Tepper; 
A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


EEE TRETEN 
Angekommene Fremde 
vom 3. November. 
OKEMI@S HOTEL DE FRANCE, Die Rittergutsbeſitzer v. Wilkonski aus 


und Amersdorffer aus Nürnberg, Gordon aus Leipzig, Beyer au 
Waldheim und Neiſſer aus Warſchau. er N g 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Gräfin Blumenthal nebſt Tochter aus Berlin, 
die Rittergutsbeſitzer v. Werder aus Gutowy, — Frau aus 
Skorzewo, v. Witoslawski aus Polen und Jacobi nebſt Frau aus 
Trzeionka, Amtsrath Palm aus Dtufz, die Kaufleute Schmidt und 
Markert aus Berlin, Bornemann, Kühne und Brandt aus Breslau, 
Seligmann aus Stuttgart, Schauſpielerin Härting aus Berlin, Cand. 
med. Hübner aus Altmark, Aſſeſſor v. Uſedom aus Poſen, Admini⸗ 
ſtrator Graf aus Liſſa, Lieutenant Iffland aus Karniſzewo. 

SCHWARZER ADLER. Apotheker Kugler aus Gneſen, die Gutsbeſitzer v. 
Grabski und Partikulier v Wierzewski aus Steſzywko. 

ZUM TAMM. Schloſſer Held aus Unruhſtadt, Leinw.⸗Händler Groß nebſt 
Schweſter aus Triplowitz, Fabrikant Hoffmann aus Seidendorf, Lehrer 
Broſe aus Kriewen, Diſtriktskommiſſar Cichowicz aus Sady. 

KEIL RRS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Gutsbeſitzer Stranz nebſt Frau 
aus Chwalibogowo, die Kaufleute Kaphan nebſt Frau aus Miloslaw, 
Beer aus Znin, Müldauer aus Stenſzewo, Königsberg aus Gneſen, 
Wolff und Bärwald aus Schroda, Nathanſohn aus Glogau und Lewy 
aus Wongrowitz. 
BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute Laboſchinski aus Berlin, Keyſer aus 
Rogaſen, Licht aus Pudewitz und Kohn aus Peiſern. ai 
ROTEL DE PARIS. Die Gutsbefiger Zakrzewski und Radonski aus Bojanice 
und Zakrzewski aus Kleſzezewo, Kaufmann Deckert aus Pardibor. 

ILSNER’S HOTEL dARTI. Rittergutsbeſitzer v. Kunowski aus Wiewierzyn, 
Student Dalinski aus Berlin, Baumeiſter Lange und Partikulier 
Stajewski aus Schrimm, die Kaufleute Kazubski aus Poſen, Schindler 
und Hellinger aus Breslau und Stolz aus Berlin. 

SOTELDE BERLIN. Maſchinenfabrikant Braun aus Reichenbach, Kaufm. 
Sommerfeld aus Konin, Maſchiniſt Polis aus Stettin, Ritterguts⸗ 

Sa Hoffmeyer aus Zlotnik, Baumeiſter Schlarbaum aus Gneſen, 

Geiſtlicher Borys aus Lekno, Rentier v. Bolczynski aus Breslau, die 
Gutsbeſitzer Schwarzenberger nebſt Sohn aus Tarnowko, Eichner aus 
Ober⸗Siegersdorf und Jung aus Lubochnin, Oekonomiedirektor Löwen⸗ 
herz aus Nettſchütz, Hauptmann im 37. Inf.⸗Regt. Moritz a. Schrimm, 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer v. Chrzanowski nebſt Frau aus Obieca- 
nowo 

BAZAR. Agronom Karezewski aus Dziecanowo, die Gutsbeſitzer Zychlinski 
aus Targowa gorka, Graf Poninski aus Dominowo, Szuldrzynski aus 
Lubaſz und Turno aus Obiezierze. 


Telegramm. 


Madrid, 3. November. Eine Konferenz der hervorragendſten 


In Folge des Aufrufs zur Unterſtützung der Waſſerbeſchädigten in 
P. Beely & Co. 100 Fres., Gebr. Fopp 


der Schweiz gingen ein: von J. 
75 Fres., S. Kiſtler 50 Fres. 


Fernere Beiträge nimmt gern entgegen die Expedition der „Poſener Ztg.“ 


Berichtigung. 


Die in der geſtrigen Zeitung unter Lokales“ mitgetheilte Entwendung 
eier Pferde nebſt Wagen hat nicht in Rogaſen ſelbſt, ſondern in dem Dorfe 


m 
Budyifjemo bei Rogaſen ftattgefunden. 


Klecko, 


Kujawien, Fr 
Oczkowice und v. 


Morka, v. Kierski aus Gonſawa, v. Zakrzewski nebſt Frau aus Zabno, 
v. Wedell aus Brody, v. Goslinowski aus Kempe, Schumann aus 
au v. Wilezynska aus Krzyzanowo, v. Naſierowski aus 


Kowalski aus Sarbia, Gutspächter v. 
Rentier v. 


Sperling 


Weſthover aus Elb 
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Poſen, den 14. Oktober 1868. 
Das in der königlichen Oberförſterei Birn⸗ 


baum nahe der Stadt gleichen Namens und 
nahe der Warthe unter dem Grubenfelde Hartig 
belegene Braunkohlen⸗Flötz ſoll zum Ab- 
bau auf die 25 Jahre vom 1. Januar 1869 bis 
ultimo 1893 im Wege des öffentlichen Aus⸗ 
gebots in Entrepriſe ausgegeben werden. 

Das Minimum des jahrlichen Entgelds be- 
trägt 4 % des ſteuerbaren Quantums der 
Förderung zu einem Minimalbetrage von 120 
Thlrn., die verzinsliche Kaution 2000 Thlr. 

Der Lieitationstermin ſteht 


Freitag den 4. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Neubeltſchen Gaſthofe zu Birnbaum 

vor dem Herrn Forſtmeiſter von Alvens⸗ 

leben an. 

Der Entrepriſe⸗Kontrakts⸗Entwurf und die 
Regeln der Licitation köanen werktäglich in den 
Dienſtſtunden ſowohl in unſerer Forſtregiſtratur 
als auch bei dem königlichen Oberförſter Herrn 
Krauſe zu Vorheide bei Birnbaum, bei 
Letzterem auch der Situations Riß von der 
Braunkohlen⸗Muthung Hartig, eine Karte der 
angeſtellten Bohrverſuche und eine Karte der 
Durchſchnitte des Braunkohlen- Lagers, eine 
Bohrtabelle, eine Nivellementstabelle ein Be- 
richt über die Lagerung der Braunkohlen und 
der Entwurf zu einem Abbauplan eingeſehen 
werden. 

Die Beſichtigung der Oertlichkeit kann nach 
vorgängiger Meldung bei dem Herrn Ober: 
förfter Krauſe, welcher dieſelbe nachweiſen 
wird, erfolgen. ; l 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Do⸗ 
mainen und Forſten. 
Schnell. 


Konkurs:Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Wreſchen, 
5 Erſte Abtheilung, 

den 2. November 1868, Nachmittags / 1 Uhr 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Abra⸗ 
ham Kantorowiez zu Wreſchen iſt der 
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungs ⸗Einſtellung auf den 30. Oktober 
d. J. feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Felir Rakowsti hierſelbſt 
beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 


auf den 12. November d. I. 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale vor dem Kommiſſar 
Herrn Kreisrichter Thiel anberaumten Ter- 
min die Erklärungen über die Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal⸗ 
ters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be. 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände 


bis zum 5. December er, einſchließlichſnach dem 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An-[ielbft bekannt 


abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge- 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz 
befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Wreſchen, den 2. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung. f 
Bekanntmachung. 

In dem kaufmänniſchen Konkurſe über das 
Vermögen des Kaufmanns Otto Trach⸗ 
mann zu Pleſchen ift der bisherige einſtwei⸗ 
lige Verwalter der Konkursmaſſe, Kaufmann 
Thomas Muſielewicz zu Pleſchen zum 
definitiven Verwalter der Konkursmaſſe er» 
nannt worden. 

Pleſchen, den 24. Oktober 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
*. 1. Abtheilung 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. 
Poſen, den 23. Juli 868. 

Das dem Martin Schendel und deſſen 
Ehefrau Juliauna gehörige, unter Nr. 14. 
und 15. zu Gortatowo belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 5335 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen 


den Taxe, ſoll 
am 15. Marz 1869, 
Uhr, 


Vormittags 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung, 
ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
melden. 
Die unbekannten Erben des Kaufmanns 
Wilhelm Menzel zu Schwerſenz werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. 


Bekanntmachung. 
Der Dünger der ſtädtiſchen Marſtall⸗Pferde 
ſoll für das Jahr 1869 dem Meiſtbietenden über- 
laſſen werden. Hierzu tft ein Lieitationstermin 
feſtgeſetzt auf 
Montag den 16. November d. J. 
um 11 uhr Vormittags 
auf dem Rathhauſe. Die Bedingungen ſind 
daſelbſt einzuſehen. 
Poſen, den 30. Oktober 1868. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Zum Verkauf, 

1) einer bazzutenden Quantität trockener 
Brennht aus dem Einſchlage des Win- 

„ters 186768 im hieſigen Haupt⸗Reviere, 

2) von Brennhölzern aus dem Einſchlage die⸗ 
ſes Winters im Haupt⸗Reviere und den Be⸗ 
zirken Jezieree und Promno, 

3) von Bau- und Nutzhoͤlzern diverſer Holz 
arten im Haupt » Reviere, 

4) desgleichen in den Bezirken Jezieree und 
Promno, 

Meiftgebot unter den im Termine 

zu machenden Bedingungen, ſtehen 


zeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer [folgende Termine an: 


Inferate und Porſen⸗Nachrichlen 


etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſeſ ad 1. am Montag den 1 


6. November e., 
ad l., 2. und 3. 

am Freitag den 27. November e., 

am Mittwoch den 9. Dezember e., 
am Mittwoch den 23. Dezember e., 

im Gaſthauſe von Minkwitz zu 
Neu ⸗Dabrowka Dorf; 
ad 2. und 4. 

am Mittwoch den 25. November e, 
am Donnerſtag den 17. Dezember c., 

im Gaſthauſe von Mundt zu Pudewitz, 

jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Aufmaß Regiſter des Bau⸗ 
holzes im Haupt Reviere. einige Tage vor dem 
Verkauf in der hieſigen Regiſtratur, diejenigen 
der Bauhölzer in Jezierce und Promno in der 
Revier⸗Förſterei Jezieree eingeſehen werden 
können, und die betreffenden Forſtſchutz Beamten 
angewieſen ſind, die zum Verkauf geſtellten 
Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle vor- 
zuzeigen. 
Zielonka, den 31. Oktober 1868. 
Der königliche Oberförſter 

Störig. 


Bekanntmachung. 
Am 12. November 1863, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des hie- 
ſigen königlichen Kreisgerichts in dem Gerichts: 
Gebäude zu Pleſchen: 
1) ein Flügel Inſtrument, 
2) drei Sophas, 
3) zwei Fauteuils (Ruheſeſſel), 
4) drei Spiegel, 
5) eine Stutzuhr unter Glas, 
6) vier Teppiche und 
7) vier Tiſche, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Pleſchen, den 21. Oktober 1868. 
ene, 
Büreau-Aſſiſtent und Auktſons⸗Kommiſſarius. 


* 

Das Gut Gr. ⸗ Michelau Nr. 5., 830 
Morgen groß, mit gutem Torfſtich, Windmühle, 
ein Meile vom Bahnhof Wehlau an der 
Chauſſee belegen, will der Beſitzer, welcher ſei— 
nen Wohnſitz auf einem anderen Gute hat, nach. 
dem die Hypothek feſt geordnet, verkaufen und 
habe ich zum Verkauf einen Termin 

auf den 12. November, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, in meinem Geſchäfts⸗ 
Lokale, Kl. Domplatz Nr. 15 ., 
anberaumt, zu dem Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß nähere Auskunft 
auf Erfordern ertheilt wird. 
rt * . * * 0 
Königsberg i. Pr., 
den 17. Oktober 1868. 


Stellter, suirau. 


Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art, Weiß⸗ 
fluß, Syphilis, auch ganz veraltete Fälle, heilt 
seftimmt der hombopatbiſche Specialarzt 
Giersdorjj', Kochſtr. Nr. 46. II. Berlin, 
von 8 ½ 2 und von 3— ½06 Uhr. Auch briefl. 

Für Unterleibsleiden, Geſchlechtskrankheiten ac. 

Br. Eduard Meyer in Berlin, 

Kronenftr. 17. 


Grudzielskt aus Gneſen, die Kaufleute Braſch aus 
Birnbaum, Wolfſohn aus Neuſtadt b. P. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer 
Kennemann nebſt Frau aus Klenka und Gebr. 
die Baumeiſter Weinbeer aus 
die Kaufleute Wienecki aus Bremen, 


Buk und Rauſchning aus 


i rin je 4 Demokraten, 
Dydynski aus 


Buſſe aus Brodziſzewo, 


Neutomysl, 


aus Grzybno, | 
erfeld, Röhſer 


Staatsmänner bei Olozaga beſchloß die Bildun 

uioniſten und Progreſſſ 
einer Erklärung zu Gunſten der konſtitutionellen Monarchie auf der 
Baſis einer allgemeinen Abſtimmung. 


eines Komitee's, wo⸗ 
ten Behufs Abfaſſung 


Dr. Levinstein's 
Maison de santé, 
Berlin⸗Schöneberg 11/12., 


Heil⸗Anſtalt für innerliche, äußer⸗ 
liche und Nerven ⸗ Krankheiten. 
Behandelnder Arzt, Sanitätsrath Dr. Le⸗ 
vinſtein. Konſultationen der erſten Aerzte 
Berlins. Meldungen zur Aufnahme nimmt 
entgegen > 

Das Bureau des Maison de sante. 


Konzeſſionirte Privatſchule Raps kuchen, 


in Stenſchewo. 


„Behufs Vorbereitung zum Gymnaſium (bis 
Tertia) nehme ich zu jeder Zeit Penfionäre an. 
Sorgfältige Behandlung und möglicht ſchnelle 
Fortſchritte werden zugeſichert. Bedingungen 


ſehr annehmbar. 
Kamieüski. 


In meiner conceffionirten Mädchenſchule 
finden Kinder jedes Alters Aufnahme. 
Kleine Gerberſtraße Nr. 1. 
Ebenſo für Knaben: 
Kleine Gerberſtraße Nr. 5. 


J. Cohn, 


Schul vorſteher. 


In fremden Sprachen, ſchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Realien und Muſik, ertheilt Unterricht in⸗ 
und außerhalb des Hauſes 


Albertine Meister, 


geprüfte Lehrerin aus Breslau, 


Friſchen 
Stettiner Portland-Cement 


in Original⸗Packung offertrt vrligſt der 


Spediteur 


udolph Rabsilber 


in Poſen. 
Vorzüglich ſchöne, friſche, grüne 
Rapskuchen offerirt billigſt 


Philipp Werner, 


TPriedrichsſtraße 32. 


friſch und grün, und 


Futtermehle 


A. hier u. auf allen Bahnſtatlonen billigft 


„S. Lehr, Gerberitr. 18. 
In meiner hieſigen Original 7 Ne⸗ 
gretti⸗Heerde — rein Pieetzer 


Stamm, welcher 1817 und 1819 in Hoſtitz 
angekauft iſt — beginnt in dieſem Jahre der 
Verkauf von geimpften Zeit ⸗ Böden, 


welche ſich aueh Statur und größte 
Reichwolligkeit auszeichnen, 
am Dienſtag d. 10. November, 


zu billigen aber feſten Preiſen. 

Auf vorherige Meldung ſtehen Wagen auf 
den Bahnhöfen zu Stargard und Trampke 
kite Damerom Bot. een g, Stargard 

Pi oft. Lenz p. Stargard i. P., 
24. Oktober 1868. 2 8 
Runge. 


Kleine Gerberſtraße Nr. 4. 


Ausverkauf 
äußerft billigen 
Preiſen. 


Da wir unsere Grübowiecer Baumſchulen zu räumen beab- 


“2 


Obſtbäume. 


ſichtigen, fo verkaufen wir ſämmtliche Beſtände zu den niedrigſten Preiſen. 
30,000 Stück Ooſtbäume, Aepfel, Birnen, Kirſchen ıc., 
in den edelſten Sorten. 

25,000 Schock Ziergehölze für Parkanlagen u. kleinere Privatgärten geeignet. 
Obſiſtraucher, in den beften engliſchen und franzöſiſchen Sorten. 
Schönblühende Staudengewächſe, Trauerbäume, Heckenſträucher ꝛc. 
Preis ⸗Verzeichniſſe über Obſtbäume, Ziergehölze, Blumenzwiebeln, 

Sämereien ꝛc. ꝛc. werden auf Verlangen franko und gratis überfandt. 


Gebr. Zweiger's Baumſchulen, 


tiges 


Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei zu Samter. 


(Beilage) 


— 


258. Mittwoch, Beilage zur Poſener Zeitung. 3. November 1868. 
Hokaunktion zu Narkau, 


„ Meilen von Dirſchau, 


am O. Dezember 1868, Vormittags 11 uhr, 
we 31 Vollblutthiere d. Rambouillet⸗Stammes. 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch R. 


Heine. 

Mein Waaren » Lager iſt von der jüngften Leipziger Meſſe aufs Vollſtändigſte aſſortirt, 
und empfehle die neueſten Kleiderſtoſſe, Taffete, Groſſailes, Atlas, „ breite 
echte Sammete, 1, Fin e Long⸗Chales, Wellington zu Regenmänteln, 
Doubles, Velours, Plüſche ꝛc. ꝛc., zu F aber auffallend billigen Preiſeu. 


Karpen 


Markt⸗ und Wronkerſtr.⸗Ecke 91. 


Ein ſchwarzer Affenpintſcher mit rothem 

Halsbande, auf den Namen Biesen hö- 

rend, iſt verloren gegangen. Abzugeben Halb⸗ 

dorfſtraße 10 h. beim Wirth. 
Er 
0 fü 
General-Verſammlung 
des 
Vereins zur Wahrung kaufm. und 
gewerbl. Intereſſen. 
Heute Dienſtag den 3. November, 
Abends 7½ Uhr, 
im Tambert ſchen Saale. 
Tagesordnung: 

1) Debatte über die Art der Kenntnißgabe an 
die in die Schuldnerliſte aufgeführten 
Schuldner. 

2) Abänderung der Vorſtandsmahnbriefe. 

3) Antrag über Honorirung der ſchriftlichen 
Arbeiten. 

4) Kaſſenbericht. 

5) Wahl des neuen Vorſtandes. 

6) Vertheilung von Druckſachen. 

Der Vorſtand. 


Verein zur Wahrung kaufm. 


Die erste Baranyaer 


0 95 und 1 
Cͤhampagner-Jabrik | 
L. Littke in Fünfkirchen, Ungarn, 


zeigt hierdurch an, daß dem Kaufmann Iſidor Cohn in Poſen, Berlinerſtraße 11., 
die Vertretung für die Provinz Poſen übergeben und derſelbe zun Empfangnahme von Aufträgen 


evollmächtigt iſt. 
e L. Littke in Fünffirchen, Ungarn. 


Auf Obiges Bezug nehmend, ſtehen Preis-Courante und Proben dieſer ausgezeichnet 
ſchönen, reinen und wirklich ſehr billigen Weine, jederzeit gratis zu Dienſten und 
I halte mich zur Empfangnahme von Aufträgen beſtens empfohlen. 


Isidor Cohn, Poſen, Berlinerſtraße 11. 


Eine große Sendung] Engagement ſuchende ren, 
Haſen, Faſanen, Rehe, ſo 105 Anwi, Börfter, a 

8 : af 
wie Rehkeulen und Reh⸗ elmer, Bicthfmafteinnen werden fünel un 
zimmer empfiehlt 


Stepehweiftrahe 19, e Merfonai tuhenden]| und gewerbl. Intereſſen. 
F. Fromm: 
Tellower 


Herren Prinzipale werden um rechtzeitige An⸗ Nr 48, 77, 78, 90 und 120. 
Delikaleß⸗Dauer⸗Rübchen. 


meldung gebeten. der 2. Verluſtliſte ſind ihren Verpflichtungen 
Beim Beginn meiner Dauerrübchen⸗Ernte 


)) “A N 
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Vollblut: Stammbeerde 
Saatel. 


... Auktion 
über 110 zweijährige Merino⸗Kammwoll⸗Böcke 
am 18. Januar, Mittags 12 Uhr. 


Programme werden vom 1. Dezember ab auf Wunſch überfandt. 


Saatel bei Barth in Neu-Borpommern, 
R. Holtz. 
Sim 4. de me bringe Eine Parthie ſehr vortheilhaft erſtandener 
8 Leinen, verkaufe ich in einzelnen Stücken / 
u melkender oberſchleſ. laut Fabrikpreis. H. §z anska 
Kühe mit Kälbern, „ara * 
ſowie einiger hochtragender Kühe, nach ed - 


Schrodka⸗Markt Nr. 4. und verkaufe 


dieſe billigſt. P. Roy da Im Hutgeſchäft bei A. Schultz 
. 6 in Poſen, Breslauerſtr. 14., find aller 

7 Art Filzſchuhe und andere Filzartikel 
in bekannter Güte wieder vorräthig. 


Wegen Wirthſchafts⸗Veränderung beabſichtige Gaskronen und Lyra's, 
18 a e BE Teppiche, Pelztragen und 

a 5 Muffen, 
Regenmäntel u. Schirme 


21 Stück Ochſen, - 
10 Stück Jungvieh, 2 und 3 jährig, 
in größter Auswahl, empfiehlt zu beſonders 
billigen Preiſen 


an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
Julius Borck, 


Offene [ Stellen gegen — n nachgekommen, da⸗ 
her zu ſtreichen. 
für alle Stellenſuchende des Handels, Lehr. Als Benoit > ee 
fachs, Land- und Forſtwirthſchaft, ſowie jeder Als Verlobte empfeh . id: 
andern Geſchäftsbranche oder Wiſſenſchaft wer- Louiſe Placzek, 
den direkt und umgehend Jedem durch die 8 Louis Blum. 
fü ei mBatenun-Sife” A a n 85. Pofen. 5 Schwerſenz. 
i zjohne Komm onaire un te Ho⸗ 
enge . N) iche aroma norare. Abonnement geſchieht einfach durch Stadttheater in Polen. 
reiche Frucht als wirkliche De⸗ Poſt⸗Anweiſung mit 1 Thlr. für 5 Nummern] Dienſtag den 3. Nopbr. Zum erſten Male: 
lik 1 * oder 2 Thlr. für 13 Nummern. Nähere 3 Genrebild W ie v. 
Auskunft gratis durch A. Hete- Huge Müller. — Hierzu: Der Störenfried. 
lilateſſe an, 12755 ae meyers Central-Zigs- Bureau in Berlin. Lufſſpiel in 4 Akten von R. Benedix. 
Einſendung des Betrages: 1/, Scheffel incl.]. Auf dem Dominium Tworſewitz bei Rei⸗ 5 1 * den or ae . 5 — 
Tonne für 1¾ Thlr., I Scheffel 31 Thlr., [Tem wird zum fofortigen Antritt ein unverheira⸗ . Wee ann 1 10 u Tbeib ttheater 
2 Scheffel 5%, Thlr., 3 Scheffel 8%, Thlr. |tbeter Brenner geſucht, der mit dem Mafchinen- Wi Se. 0 uſtigen! 53 225 
[Konſerv.⸗ u. Zubereit.⸗Methode füge bei] Betrieb volftändig vertraut ift; desgleichen per 3 — hi 8 per in? 
und verpade die Rüben gegen Broft geſchüßt. l. Januar 1869 ein Wirthſchaftsſchreiber aD Siofenipel. - Mut Bon Due 
. . und ein Gärtner. . : j 
Fritz Hessling in Teltow. Meldungen mit Abſchrift der Zeugniſſe. Donnerſtag den 5. Novbr. Erſtes Gaftfpiel 
Er — - —— 3740 des Frl. Eliſe Härting vom Sriedrih-Wil- 
Friſche fette Ki ler 5 rotten Einen gut empfohlenen Wirth⸗ helmsſtädtiſchen Theater in Berlin. 
0 ie p ſchafts⸗Inſpektor, beider Landes⸗ Sonntag den 3. Nov., Nachm 37, Ahr, 
empfiehlt = 1 — mächtig, ſucht Dom. Klein⸗ Aufführung des 
utowy. N 9 1 
Eduard Stiller, Einen Buchhalter wünſchen zu engagiren Judas Makkabäus, 
vorm. P. A. Wutike Gebr Fried ann von S. F. Händel, 
Sapieha latz 6 ’ NET Daher A m .in der Aula des Gymnaſtums zu Boln.-Liffa. 
. „ | Auf der Dom ine Oehodas bei Wongro.] Der Geſang⸗Verein für Kirchenmuſi 
Zum 23. April 1869 iR beim Tiſchlermeiſterf witz wird zum ſofortigen Antritt ein unverhei⸗ in Liſſa 
1 a an 5 am 3 der u Landesſprachen mächtiger 17 > 2“ 
arkte belegene Bäckerei ne zohnung zu ärtner geſu — u Terre = 
VEEBHBEDER Ann uns nn ai. Ein Lehrling ordentlicher Eltern findet jo- Vol - sgarten-Saal. 
Cb TR 
s +10, 2. don 8 Hart enger in Obornit. Großes Konzert. 


verkaufen. 
Lopienno. Wirtn. 


Der erfte Wie 


2 Markt 94. Ein Tehrking mit den nöthigen Schulkennt⸗ x 
ner Schuh D frol m Lam en 7 niſſen Page der polnisch und deulſc ſprict 7 n Auftreten 
und Stiefel. VBelrolen 1 a em aa, Seren des Schweden Damen Quartet, 


Ver Art, Ofenvorſätze, Sa⸗ 

Bazar von vers, re ra 
n Maſehinen ıc. empfiehlt 

Wilhelmſtr. 10., Ein neuer a nalen fteht |- 


a 2 Verkauf Sandſtraße 2. 
empfiehlt feine aner- 67 5 2a 
n Chamott⸗Ofen i d 8. 
kannt dauer haftſ halber sinig au verkaufe bet t noerung 


Entree an der Kaffe 5 Sgr. — Anfang 7 Uhr. 
Billets à 3 Sgr. vorher in der Muſikalien⸗ 

handlung der Herren Rote Bock. 

Emil Tauber. 


Volksgarten-Saal. 


Mittwoch den 4. Nonbr. 1868, 
Abends 7½ Uhr, 


II. Sinfonie - Concert. 


NM. Ciszewski, 
Schützenſtr. 22. 

Auf dem Rittergute Ludom, Kreis Obornik, 
werden unter ſofortigem Antritt eine perfekte 
Köchin und ein Stubenmädchen, welches 
zu nähen verſteht und mit der Wäſche gründ⸗ 
lich Beſcheid weiß, geſucht. 

Hh. v. Nathusius. 


Wir ſuchen bei gutem Salaire einen tüchti⸗ 
gen, kräftigen Jungen als Hausdiener. 
Gebr. Miethe, 


gearbeiteten Julius Borck, E 5 Billets für 15 Sgr. zu allen 
Waaren zu ma Markt 94. — 5 ee 1 gem 5 * Bun 50 aka gültig find zu 
5 5 . . — — wieder eine Stelle als ſolche, oder auch als aben in der Hof⸗Muſikalien⸗Handl 
figen Preiſen. Domino -Spiel ” Karten 1 deutſche Bonne und iſt nicht abgeneigt, auch Un⸗ ＋ I . 7 8 2 6G. Bee 
R t jeder Art ſo⸗ werden gegen vorherg frankirfe Einfendung| Noel 3. Wilhel terricht zu ertheilen. Näh in der Exped. d. Zig. 8 N) «DOCH, 
epara uren] ‚ 197 Briefmarken von ö gr. pet Spiel franko Ein junger Schreiber ſucht in dem Büreau 


eines Beamten oder Geſchäftstreibenden eine 


Stellung. Er hat fait zwei Jahre lang auf W. Appold. 


einem landräthlichen Bureau zur Zufriedenheit XT 
geſchrieben. Anfragen an das Landrath sam . — 
i Bazar- Saal. 


in Schroda zu richten. 
Freitag den 6. November 1868, 
Abends 7½ Uhr: 


COUCERT, 


gegeben von 


A. Rubinstein. 


Programm bekannt. 
Billets zu nummerirten Sitz⸗ 
plätzen a 1 Thlr., Stehplätze 
a 15 Sgr., ſind zu haben in der Hof⸗ 
Muſitalien⸗Handlung von 


ach auswärts verſandt. Wiederverkäufer er-] de 


wie auswärtige Aufträge wer-|r N 
den pünktlichſt beſorgt. hauke en bre; Caf Rainer, Wänden. 


auch zu einem Komptoir eignend, möblirt oder 
unmöblirt, ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 


Vorräthig bei Louis Türk 3 „Wilhelmsplatz 4. 
Die allgemeine deutſche Wechſel- Ordnung 


nebſt den von dem K. Preuß. Ober⸗Tribunal gefällten wechſelrechtlichen 
Entſcheidungen. 
Zuſammengeſtellt von einem preußiſchen Richter. 
Taſchenformat 168 Seiten, 
iſt ſoeben in vierter, bis auf die neueſte Zeit (1866) vermehrte Auf- 
lage erſchienen. 


H. Droste, Pianoforte⸗ Fabrikant, 


Poſen, gr. Gerbekſtr. 28, vis-A- vis dem neuen Beughaufe, 
empfiehlt unter Garantie Flügel und Pianinos der neueſten Konſtruktion von anerkannter 
Güte zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Theilzahlungen werden eingegangen, 
ebenſo alte Inſtrumente in Tauſch genommen. 


Die vielfadft erprobte und embfotene Unterleibs⸗Bruchſalbe von Gott. 


lieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz, kann in Töpfen nur 1⅝ Thlr. Pr. Crt. ſowohl 
durch den inden dire — ogen werden, als auch durch Herrn A. Günther zur Löwen⸗ 
Mpothele, Jeruſalemerſtraße 16. in Berlin. 


Eine volftändige Ladeneinrichtung ul dein. is 
einem Ein utgeſchaft fehl bidig num Ver.] Eine große Sendung von friſch 


kauf Thorftraße 10h. geſchoſſenen Hafen empfing per 


Preis: gebunden 10 Sgr. 


5 
— — 8 5 „ A 5 
urger Pflaſt [Eilgut Durch Form und Inhalt empfiehlt ſich diefe Ausgabe der Wechſel-Ordnung für Ed. Bote & C. Bock. 
Hamburger wa tal — Jedermann zum Gebrauche im Haufe, auf den Gerichten, bei Erhebung von Proteſten ıc. NB. Konzert- Flügel von C. Bechstein, 
echt engliſches Waſch ⸗ ade . Eduar er, als ein nützliches Handbuch, mittelft deſſen Jeder ſich ſchnell — der Ausgabe ift ein fgl. Pianofortefabrikant in Verkin. 
e rg eee Gel der Wäsche F A Wuttke ſpezielles Ker en eige fügt, -— vergemifjern kann, ob ein ſich 8 
erzielt wird, bei Amalie 2 ee 6 5 Bedenken bereits in den Entſcheidungen des Ober⸗Tribunals feine Löſung gefunden hat. Mittwoch ben N de e = 
aſſerſtraße 859. 3 5. Flegel, Friedrichsſtraße 32. 
1 ö Stettin, den 3. November 1868. (Marense & Mans.) Br., 5% Obra-Wieliorations- Obligationen 95 Br., do 4% Stadt⸗Obliga⸗ 
Pörſen⸗ Telegramme. ' Not. v. 2 Mot. v. 2. | tionen —, do. 5% Stadt-Obligationen 98 Br., poln. Banknoten 837 Gb 
Weizen, fill. we Nübsl, unverändert. | [Amtlicher Bericht.] Roggen [y. Scheffel = 2000 Pfd.] 
A 70 70 Novbr. 2 0 19 pr. Novbr. 48, Nopbr.-Dezbr. 475, Dezbr. 1868. Jan. 1869 47, Januar-⸗Febr. 
Nov.-Dezbr. REN 68 68 April-Mai 1869 95 94 1869 —, Jebr⸗März 1869 —, Frübſahr 1869 47. 
Frühjahr 1869... 673 68 Spiritus, behauptet. a : Spiritus [p. 100 Quart = 8000%, Tralles] (mit Faß) pr. Nov. 
Roggen, behauptet. . | 1 nr 3 10 ea 15, Januar 1869 15, Februar 1869 18, März 1869 — 
ee * EFT ri 1 
Bis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner Börfen- Telegramm nicht Nov.⸗Dezbr. 52 52 drühlahe 1869 16 16 p 69 —. Ben © 
eingetroffen. Frühjahr 1869. 514 51 
175 en lPrivatdericht.] Wetter: bewölkt. Roggen: ermattend, 


— pr. Nov. 484—48 bz. u. Br. Nov.⸗Dez. 472— ba. u. Gd., Dezbr.⸗Januar 
Pörſe zu Po ſen 47 Gd., Frühſahr 47 bz. u. Gd. 5 
am 3. November 1868. Spiritus: flau pr. Novbr. 154 bz. u. Br., Dezbr. 153— bz. u. Br, 


p 154 bj. u. Br. 
Monde. SWofener 4%, neue Pfandbriefe 80 Gd, de. Wentenbriefe 88 | "ar do, Bebruar 155 Gd. April-Mai 1558 bg. u. Br. 
| Gd., do. 5% Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis ‚Obligationen 95 


on 


— ng = 


— ——ů ——  e 


— — . — 


—— 


—ͤ ——— — 


— ͤ — 


rt 


—.. — . . u 3 Ba a ne Et a wi; eher 


1 
I 
I 


Produkten Jörie. 


Berlin, 2 November. Wind: W. Barometer: 28° 
97. Witterung: trübe. y 

In Roggen haben wir heute keine weſentliche Beſſerung, aber doch eine 
vorherrſchend feſte Haltung zu konſtatiren. Loko find heute die Eiſenbahn⸗ 
offerten ziemlich ausgiebig guet und es ift wieder guter Umſatz erzielt wor⸗ 
worden. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 54 Rt. 

Roggenmehl matt. 

Weizen loko flau, Termine ſtill. 

Hafer loko nur in feiner Waare beachtet, Termine matt und etwas billi⸗ 
ger käuflich. Gekündigt 600 Ctr. Kündigungspreis 34 Rt. 

Rüböl hat feſtere Haltung bekundet; Anerbietungen waren fo unzuläng- 
lich, daß eine nur ſehr mäßige Kaufluſt Preiſe ſichtlich befeſtigte. Gekündigt 
400 Ctr. Kündigungspreis 9%; Rt. 

Spiritus ohne weſentliche Aenderung bei mäßigem Handel. Gekündigt 
50,000 Quart. Kündigungspreis 16 Rt 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 63 —75 Rt. nach Qualität, weißbunt poln. 
73 bz. per 2000 Pfd. per dieſen Monat 644 Rt. nom., Novbr.⸗Dezbr. 62 Rt. 
bz., April⸗Mai 62 nom. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 533—55 ft. bz., per dieſen Monat 54 a 532 
a 54} a 3 Rt. bz., Nopbr.⸗Dezbr. 528 a 4 a z bz., Dezbr.⸗Januar 52 bz., April⸗ 


Mai 50f a 51 a 50% bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 46—57 Rt. nach Qualltät. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 32--354 Rt. nach Qualität, 33 a 35 Rt. bz. 
per dieſen Monat 344 a 34 Rt. bz., Novbr.⸗Dezbr. 33} a 3 bz., Dez⸗Jan. 33 
a 323 bz., April-Mat 324 bz., Mai⸗Juni 32} a g bz. 

Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60— 75 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
waare do. 

Raps pr. 1800 Pfd. 78—80 Rt. 

Rübſen, Winter- 76—79 Rt. 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 93 Rt., per dieſen Monat 95 a 4 
Rt. bz., Novbr.-Dybr. do., Dezbr.⸗Januar 94 Br., Jan.⸗Jebr. —, April⸗Mai 
9: a 7% bz., Septör.-Ditbr. 10% a 10 bz. 

Leinöl loko 115 Rt. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 163 Rt. bz., loko mit Faß —, per 
dieſen Monat 168 a4 a 1 Rt. bz. u. Br., 3 Gd., Rovbr.⸗Dezbr. 168 a sh bz. 
u. Gd., 3 Br., Vezbr.⸗Januar do., Januar Febr. 164 bz., April⸗Mat 165 a $ 
a 74 53 Br. u. Gd., Mai⸗Juni 144 a 3 bz., Juni⸗Julti 17˙73., Juli⸗Auguſt 
17 a $ bz. 

. Be. Weizenmehl Nr. 0.44— 44 Rt., Nr. 0. u. 1. 44-4 Rt., 
Roggenmehl Nr. O. 44— 3} Rt., Nr. 0. u. 1.3435 Rt. pr. Ctr. unverſteuert 
exkl. Sack. 

: Roggenmehl Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat 33 Rt. Br., Nov.⸗Dezbr. 33 Rt. Br., Dezbr.⸗Januar 3 Rt. 
18} Sgr. Br., April⸗Mai 3 Rt. 155 Sgr. Br. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Jaß: loko 74 


Thermometer: 


6 


Stettin, 2. November. An der Börſe. [Amtlicher Bericht! 
Wetter trübe. ＋ 9e R. Barometer: 28. 1. Wind: SW. 

Weizen wenig verändert, p 2125 Pfd. loko gelber 69 713 Rt., ungar. 
60—65 Rt., bunter 68 —70 Rt., weißer 71—74 Rt., 83,f85pfd. gelber pr. 
Novbr. 70 Rt. Br., Frühfahr 68 bz. Br. u Gd. 

Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko 55 — 553 Rt., Poſener 54 
Rt., ganz ſchwerer 56 Rt., Novbr. 514, 54 bz., Br. u. Gd., Ronbr.-Dezbr. 5 
bz. u. Br., Frühjahr 513, 51 bz. u Gd. 

Gerſte feſter, p. 1750 Pfd loko oderbr. 554 — 56 Rt., vom Boden st 
Rt. bz, pommerſche 53 55 Rt., ungariſche geringe 453 — 48 Rt., beſſere 48 
bis 494 Rt., feine 51—513 Rt. 

Hafer unverändert, p. 1300 Pfo. 353— 363 Rt., 47750 pfd. pr. Novbr. 
36 Rt. Gd, Frühjahr 35 Gd. 

Erbſen fehlen. 

Rübs! ſtille, loko 94 Rt. Br., pr. Novbr, 91/,, Rt. Br., 9 Gd., Dezbr.⸗ 
Januar 9 Gd., April-Mat 9 Br. u. Gd. 

Spiritus feſter, loko ohne Faß 164, 16% Mt. bz., pr. Novbr. 164, 4 Rt. 
bz. u. Gd., Novbr.-Dezbr. 158 Gd., Frühlahr 16} bz. u. Gd. 

Angemeldet: Nichts. 

Regullrungspreiſe: Weizen 70 Rt., Roggen 54 Rt., Rübö! 
9 Rt., Spiritus 16} Rt. 

Petroleum loko 74, + Rt. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Hopfen. 

Nürnberg, 27. Oktober. Die Notirungen lauten: Spalter Stadt., 
in Spalt ſelbſt 75—90 Fl., do. Land- 6070 Fl., Großweingarten dort ſelbſt 
70 80 Fl., Hallertauer prima nominell 40—44 Fl., ſecunda do. 23—33 Fl., 
Wolznacher Ausſtich prima nominell 55—60 Fl., Württemberger gut prima 
38 —40 Fl., do. tadelloſe Hoch- und Ausſtich prima 50—55 Fl., mittel und gut 
mittel ſecunda 2530 Fl., prima Markthopfen 23—26 Fl., ſecunda do. 20—22 
Fl., tertia do. 1720 Fl., Schwetzinger ſecunda 3638 Fl. (B. H. 3.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 2. November, Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. Weizen 
unverändert, loko 7, 10, pr. Nopbr. 6,5, März 6, 1, Mai 6, 27. Roggen 
unverändert, loko 6, pr. Novbr. 5, 9, März 5, 73, Mai 5,7. Nüböl! ſtille, 
loko 1017 pr. Mai 10. Leins ! loko Il. Spiritus loko 204. 

Hamburg, 2. November, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen ſehr ruhig. Weizen pr. Novbr. 5400 Pfd netto 123 Banto- 
thaler Br., 1224 Gd., Dezbr. 1203 Br., 119 Gd., April Mai 117 Br., 116 
Gd. Roggen pr. Novbr. 5000 Pfd. Brutto 94 Br., 93 Gd., Dezbr. 92 Br., 
914 Gd. Hafer ſtille. Rüböl ſtille, loko 198, pr. Mai 203. Spiritus 
ohne Kaufluſt, Novbr. 232. Kaffee ſehr feſt. Zink feſt. Petroleum 
flau, loko 144, pr. Nopbr. 134. — Regenwetter. 

S 2. November. Petroleum, Standard white, loko 6%, 
pr. Dezbr. 64. = 

a 2. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 13,345, Gerſte 6515, Hafer 


Weizen einen vollen Sh. niedriger. Gerſte gegen letzte 
4—1 Sh. höher. Hafer unbelebt. Slabt.Meh! 3 & Billiger. ER 
London, 2. Novbr,, Vormitt. Reis und Zucker ruhig. Kaffee 
99 ee 101 a 102 Pfd. St. 
verpool (via Haag), 2. Nopbr., Mittags. (Von Spr 
Baumwolle: 15,000 Ballen Umfag. ef, gute drag. mann . Co) 
Middl. Orleans 118, middl. amerikaniſche 113, fair Dholler 83. midt« 
ling fair Dhollerah 8, good middl. Dollerah 78 fair Bengal 78, new fair 
Domra 8}, good fair Oomra 88, Pernam 11, 

Liverpool, 2 Novbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Der Markt ſchloß 
kaum ſo lebhaft, als er begonnen. Tagesimport 152 Ballen Surate. New 
Orleans November⸗Dezember⸗Verſchiffung 108, Dampfer genannt. 

Mancheſter, 2 Novbr, Nachmittags. Garne z a f höher bei be- 


3 32 
aris, 2. Rovbr., Nachmittags. Rüböl pr. Nobr. 80, 00, Januar⸗ 
April 79, 75. Mehl pr. Novbr. 63, 00, Ianuar-April 61,00. Spfriti 
pr. Rab 42 5 * 1. e 
mſterdam, ovbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
markt. (Schluß bericht.) Roggen flau. Raps pr. Novbr. 58, April 614 
Rüböl pr. Novbr. 30, Mat 32, Septbr. 33}. — Wetter regneriſch. 
Ge 2. Novbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreid - 
Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Fest. 
loko = pr. Berg 53. n De. n eee, 
ewyork, 31. Oktober, Abends. (Baumwollenbericht von Thile, M 
u. Co) Wochenzufuhr in allen Unionshäfen 66,000 Ballen. Boche 
nach r und dem Kontinent 30,000 Ballen. Vorrath in ſämmt⸗ 
lichen Untonshäfen 155,000 Ballen. Kurs auf London in Neworleans 1464, 
a. 95 1 von Newyork nach Liverpool W. von Neworleans nach 
verpool . 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
Datum. Stunde. Therm. Wind. Wolkenform. 


Barometer 233 
über der Oftfee. 


2. Novbr. Nachm. 2 28° 0 65 | f 8% W283 bed ö 
2. „ Abnds. 10 28° 1”: 12 8 2 J ebe 88. en 


+ 704 | 

| Morg. 6 27° 11° 18 | +66 | MW 2. Jbedect. S., Ni, 
| 1 

) Regenmenge: 0,9 Pariſer Kubikzoll auf den Qu ee ) 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, am 4 November 1868 Vormittags 8 Uhr 1 Fuß 7 Soll 
* “ 7 „ ” * * * 1 „ 8 „ 
5 „3. . „ 


3 ° 


myrna 8%, Egyptiſche 113. 


Rt. Br., per dieſen Monat 73 Rt. bz., Nov.⸗Dezbr. do., Dezbr.⸗Januar 7} Rt. 
(B. H. 8.) 24,079 Quarters. 


Ausländiſche Fonds. 


Jonös- l. Aklienbärſe. Hofe, Dranliques 6 | 00, © 


Gothaer Briv.-Bt. 4 90 G 


6 „National ⸗Anl. 56 
. — 250 f. Pr. bl. 4 693 Fe Bannoperice Bant 2 8 
Preudiſche Fonds. 56. 558 8. (800 ö 7647 2. ul elposger red. t 4 1054 8 
Frelwillſge Anleihe 4 97% bz Ar. See p 64 3. Luxemburger Bank. 4 102 bz 
8 031 6 do. Pr.⸗Sch. v. 64 581 5) (76-303 %% deb. Privatb. 4 863 eiw b 
er do. Silb.Anl.v.645 | 60} © ee ee 10 
Nee be Silb.⸗Pfandbr. der en 
do. 1867 35 951 65 öſtr. Bodenkred.⸗G. 5 90 bz B Norden an 5 14 124 8 
do. Eh 90 Da Ital. Anleige 5 64 bz ult Def ne A 
— 864 4 95 be Run d. Sine Anl. 5 20 8 IE lo. Ritterbant 4 87 et bp Nov. do 
do. 186414 3 Ruff.5.Stiegl Anl. 5 704 . antja 187.ei ba [9%on. 
20.1867A.B.D.Cla 85 bz Do. 6. do 791 65 & ofener 0 5 2 nm E 
vo. 1850,52 cenv. 4 2 bz Ruſſ-engl. Anl. 5 881 ® — i 118 8 
do. 1 — | N. ruff.engl. Anl. 3 55, 8 erg ee 116 6 
do. 8188 do. v. J. 1862 5 914 8 8 eee 
do. 186814 81 do. 1864 engl. St. 5 914 —— 5 1 
ran 200 5 do. 1864 holl. St. 5 88 © A nger Bar AN 
Främ. St. Anl. 1855371 5 B Bräm.-Anl. v. 18645 118 bz u. ug By 165 | I 2 5 
irh. 40 Tölr.-Obl. — 57 bg do. neue Em. v. 18665 1153 bz e 
eee 805 bz do. 9. Ani. aaf. S 91 292 ypotd.- 1 768 
Oderdeichhau - Obl. —.— E hol. „5 | 875 G er ß. —.— a 
Berl. Stadtoblig. 5, 1028 6; Buff wude e | 824 bz do. do. (Henkel).4 | — — 
2 * a 5 x 155 1 | 674 17 I Brioritäts-Obligationen. 
o. 2 oln. Schatz⸗Obl. r 678 bz kl 6 = 
Berl. Borſ. Ob 5 192 55 do. Cert. A 300 fl ö 911 6 005 n 
Berliner 44 761 85 do. Pfdbr. in S. R. 4 | 664 etw bz B 5 ee 
Kur- u. Neum. 33 76. bz do. Part. D. 500 fl. 4 98 © o. Em. 4 
(do. do. 4 858 5 do. Miqu.-Pfandbr. 4 503 b; (- bz Maen- Maftricht 45 755 bp 
Oſtpreußiſche 3 784 B Amerik. Anleipe 8 80 f- ö) ut. 80] de. III. Em 5 76 5 
ie 44 206 8 Sab. % 9 772 7 i Bergiſch⸗Markiſche 44 95, @ 
h ad. 4% St.⸗Anl. 4 931 b 8 ; 5 
Pommerſcht al 754 bp Nene bas Bo Lossen 3035 en 60 5 ee: 1 85 6 
F do. 4 Sat z Bad. Eiſ.-Pr.-Anl. 4 100 B E 1 b3 
Poſenſche 1 Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 |1024 bz 20 W. 86 41 91 a 
3 do. N do. 43% St. A v.59 4 974 8 0 V. S. 1 44 803 b. 
2 bo, neue 4 8553 ba Braunſchw. Anl. 5 101 B Be nn] 870 08 
= Sachſiſche 1 Deſſauer Präm.⸗A. 37 954 G 0 Du L. Elberf 4 5 8 
Schleſiſce 3 — — Lübecker do. 34 1 * ſſe a 44 — 
. Salle Art 10656 0, (Sortm- Soeſh 4, 84 8 
Meßpteufiſce 37 76 8 Bant- und Kredit⸗Attien und 0 II. Ser 44 ee 
a0 Autheilſcheine. do. (Rorbpahn) s 99 © 
do. neue 4 — — UbzſAnhalt. Landes⸗Bt. 4 87 bz G Berlin⸗Anhalt 4 91 G 
a do. 43 90% bz Berl. Kaſſ.⸗Verein 4155 G do. Hi 95g bz 
Kur- u. Neum. 4 | 905 bz Berl. Handels.⸗Geſ. 4 118g © do. Lit. B. 45 945 B 
2 Pommerſche 491 8 Braunſchw. Bank 4 109 B Berlin⸗Görlitzer 5 100 8 
8 Poſencge 4 885 Bremer Bank 4 11158 Berlin-Hamburg 4 90 
= FPreußiſche 4 | 884 bz Coburg. Kredit-Bt. 4 73 bz G o. II. Em. 4 90 G 
f Nein. ent. 4 | 908 bz Danziger Priv.⸗Bl. 4 1064 © Berl.-Botsd.-Mgd. 
Saächſiſche 4 90 bz Darmftädter Kred. 4 it. A. u. B.4 87 G 


984 dz 
do. Zettel⸗Bank. 4 905 B do. Lit. C. 4 | 844 bz 
Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 2 B Berlin-Stettin 14 98 bz 
Disk.⸗Kommand. 4 174 by | do. II. Em. 4 83 © 
Genfer Kredit⸗Bk. 4 20 bz & excl. do. III. Em. 4 83 G 


U den = 
Preuß. Hyp.⸗Cert. 44 — — 
I. Pr. Hyp.-Pfobr. 4 
4 Sa il 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 2. November, pr 2 Uhr 30 Minuten. Günſtig. Nach Schluß der ni 
Kreditaktien 2174, 1860er Looſe 768, Staatsbahn 2694. > 

Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1054. Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 88}. Londoner 
Wechſel 1193. Pariſer Wechſel üg. Wiener Wechſel 1023. 5% öſtr. Anleihe von 1859 621. Deftr. National ⸗ 
Anlehen 533. Oeſtr. 5% ſteuerfr Anleihe 523. 43% Metalliques — 6% Verein. St.-Anl. pro 1882 793. Tür 
ken —. Oeſtreich. Bankanthetle 824. DOeſtr. Kreditaktien 217. - Darmftädter Bankaktien —. Deſtreich.⸗franz. 
Staatsbahnaktien 269. Ludwigshafen⸗ Bexbach 1594. Heſſiſche Ludwigsbahn 156. Darmſt. Bettelbant —. Kur. 
heſſiſche Looſe 57 . Bayeriſche Prämienanleihe 1024. Neue Badiſche Pramienanl. 993. Badiſche Looſe 538. 1854er 
Looſe —. 1860er Looſe 77. 1864er Looſe 1013. Ruff. Bodenkredit 82}. Rzeiniſche Eiſenbahn 117. Alſenz 
bahn 83}. Oberheſſiſche 703. Lombarden 1883. Rhbein⸗Rahebahn — Meininger Kreditaktien —. Oeſtr. Elifa- 
bethbahn —. Boͤhmiſche Weſtbahn —. 5% Metalliques —. Finnländ. Anleihe —. Neue Binnländ. 44%, Pfand- 


briefe —. 

f Frankfurt a. M., 2. November, Abends. Effekten Societät. Günftig. Amerikaner 80, Kredit⸗ 
aktien 2175, ſteuerfreie Anleihe 524, 1860er Looſe 773, 1864er Looſe 1023, Eliſabethbahn 141, Nationalanleihe 54, 
Bankaktien 829, 5proz. öſtreich. Anleihe de 1859 63, Staatsbahn 2694. 2 

Hamburg, 2. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Steigend, 1860er Looſe ſehr animirt, Valu⸗ 


ten geſucht. 
Schluß kurſe. 


Hamburger Staats⸗Prämienanleihe 86}. W 544. Oeſtreichiſche Kreditaktien 924. 
Oeſtreich. 1860er Looſe 754. Staatsbahn 568. Lombarden 4004. Italieniſche Rente 52%. 


Vereinsbank 1114. 


Verantwortlicher Redakteur! Dr. inr. M M. Fochmus in Poſen. — Druc und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen, 


B. S. IV. S. v. St. g. 43 94 bz do. Schuja⸗Jvan. 5 793 & Rechte Oder⸗Uferb. 5 7 & 
. VI. Ser. do. . Teresp. o. do. St.- Pr. 5 | 89 6 
do. VI. Ser. do AR for be. a Teri : do. d 25 5 91 8 
Bresl.-Schw. Ur. 1 — — v. St. gar. 5 | 794 bz B kl Solgtheiniſche 4 1171 8 
3 
Cöln-Crefeld 4 — — Schleswig 4 89 [bil do. Lit. B.. St. g 4 804 6 
Cöln-Mind. I. Em. 44 974 Stargard-Pofen 4 83 G do. Stamm- 4 —— 
bo. II En 1004 & de. Hf. Seri = 2 m 27 5 
o. ze 0 . Em. —.— uff. Eiſenb. v. St. g. 5 
do. III. Em 1 5 Thüringer I. Ser. 4 ale Stargard-Rofen 8 4 en 2.8 
do. 47 924 G do. II. Ser. 430 964 G Thüringer 4 1138; 4 & 
do. IV. Em. 4 825 bz G do. III. Ser. 4 | 87 8 do. 40% 5 122 dz 8 
4 Br 4 824 G do. IV. Ser. 44 964 & do B. gar. 4 81 
oſel⸗Oderb. E Warſchau⸗Tere 
de ii. Em 253 ee — D ener 6 set nz 
0. Em. achen⸗ Ma 
aliz. Carl Ludwb. 6 8 8 Alſeabahn b. S % | k 8515 Bromb._ 4. "613 bp EI. 601 
Lemberg-Czernowitz 5 667 © n. 718 bz/Altona-Kieler 4 11134 & —— 2 
Magdeb.⸗Halberſt. 904 G Amſterdm⸗Rotterd. 4 98 bz B Friedrichsd or — 11137 55 
do. do. 1865 43 94 3 Bergiſch⸗Markiſche 4 1334 bz Gold Kronen — 1 9. 94 8 
do. Wittenb. 3 683 B Berlin-Anhalt 4 195 bz ouisd'or — 1124 & 
do. Wittenb. 43 94 6 Berlin. Görliz 4 64.644 5 B [Sovereigne — 6. 24 8 
Nie derſchleſ.⸗Märk. 4 | 864 bz do. Stammprior. 5 | 8 apoleonsd or — 5. 123 b5 
do. II. S. a 625 tlr. 4 — — Berlin⸗Hamburg 4 167 p. Zpfd. — 469 
do. c. I. u. II. Ser. | 864 bz Berl. Potsd. Magd. 4 191 etw bz B Dollars — 1. 127 5 
do. conv. III. Ser. 4 824 vz Berlin-Stettin 4 1293 bz Silber pr. Zpfbd. — 29246 
do. IV. Ser. 43 9 Böhm. Weſtbahn 5 bz . Sädf. Kafl.-U. — 993 dz 
Niederſchl. Zweigb. 5 99 G Bresl.⸗Schw.⸗Frb. 4 11124 G Fremde Noten — bz 
Oberſchleſ. Lit. A.( | — — Brieg⸗Neiße 4| 97 bz [63] _do. (einl. in Leipz.) b 
do. Lit. B. 35 78 8 Coöln-Minden 4 111 bz B. 1000 Deſtr. Banknoten — 887, 
be. 115 8 1 a 15 — 2 N) 41 N 1 - 2 uf eg er 1 
o. it. D. Stammprior. 43 e do. — 
EEE ee g 
do. it. F. aliz. Carl⸗Ludw 921.93 bz ult.— [Continent. ⸗(Deſſauf — Ta — 
doe Lat 84 80 % Lobau Siteun 4 43 h 6 Hal Ei. Beda 41 @ 
Oeſtr.-Franzöſ. St. 3 2654 bz n. 259 Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 1584 etw dz order Hütten-Ber Kr 102 
Det, fl, (8b 6 27 & [da &. Markiſch. Poſen 4 63 bz — — 32 8 
5 de. ug 185 6 93 8 Mizpeb-Galberſ. 4 164 be 5 Be a 
do. do. fällig 1876 6 92 b do. Stamm- Pr. B. 30 718 63 . 
do. do. fäl. 1877/06 914 B Magdeb.-Leipzig 4 218 & n.199 [Wechſel : Kurſe vom 2. November. 
Oſtpreuß. Südbahn 5 | 89% bz do. do. Lit. B. 4 914 bz [&] Bankdisconk 2 
Rhein. Pr.⸗Obligat. 4 — — Mainz-Ludwigsh. 4 1374 bz Amfird. 50 fl. 02. 1424 5; 
do. v. Staat garant. 31 — — Mecklenburger 4 744 bz G do. 2M. 2 142 dz 
do. III. v 1858 u. 60 4 904 bz G Münſter⸗Hammer 4 — — amb. 300 Mk. GT. 2151 dz 
do. 1862 u. 1864 4 905 G Gör 903Niederſchl.⸗Märk. 4 301 etw bz do. 2M. 25 150 f dz 
do. v. Staat garant. 45 968 et bz GIG Niederſchl. Zweigb. 4 804 bz ondon | Lfir. 3M 2 6 233 5 
Rhein⸗Nahe v. S. g. 4 924 © Nordb. Ird.⸗Wilb. ) aris 300 Fr. 2M. 24 81 bp 3 
do. II. Em. 4 925 8 Nordh.⸗Erf. gar. 4 76 bz ien 150 fl. 82.4 873 bg 
Ruhrort ⸗Crefeld 90 bz do. St.⸗Pr. 5 91 8 do. 2M. 4 871 b3 
do. II. Ser. 4 — - Oberheſſ. v. St. gar. 3 — — ugsb. 100 fl. 2M. 4 56 24 
do. III. Ser. 43 89 G Oberſchl. Lit. A. u. C. 3191-925 bz Frankf. 100 fl. 2M. 3 56 26 bz 
Ruſſ. Jelez⸗Woron. do. Lit. B. 171 bz G ipzig 100 Tlr. ST. 4 995 0 
ue e s See ee 
do. Kozl.⸗Wor. do. eſt. (Lomb. ult. do. Petersb. | 
- eln-Tarnomig 5 | 784 «td, U 99 225 91 85 


do. Kursk⸗Kiew do. 87 5 
do. Mosko-Riäſ. do. 5 87 
825 bz 


Opp 
Or. Südbahn 
do. St.⸗Prior. 5 


Verkehr zu höherem Kurſe entwickelte ſich in Amerikanern; auch öſtreichiſche 1860er Looſe und Lombarden waren belebt; in Franzoſen, Kredit und Italienern fand erſt nach 


waren feft, theil 


— Inländiſche und Deutſche Fonds, Pfand. und Kentenbriefe waren belebter als in der letzten Zeit und feſter. Inländiſche Prioritäten waren ſtill, nur Köln⸗Mindener 4, ” 
Prioritäten im Ganzen matter und mehr offerirt, fo Görlitzer, Rechte Oder, Värkifch-Bofener. Ruſſiſche Prioritäten etwas niedriger, aber in regem Bath Bf. 


Zinnen Ir bz. u. B; Tabaks Obligationen 814 bez.; Gothaer Grund. 


Norbdeutſche Bank 1252. Rheiniſche Bahn 1162. Mecklenburger 744. Altona⸗Kiel 113. Finnl. A 
Pramienanleihe 1 1868er ruſſ. Prämienanleige 109. 6%, Verein. St.⸗Anl. pr, Bi 724. Diet ed rufſ. 
Wien, 2. November, Mittags. Bei der heutigen Prämienziehung der 1860er Looſe fiel der Haupttreffer 
auf Nr. 18 der Serie 13,994, zweiter Treffer auf Nr. 3 der Serie 18,832, dritter Treffer auf Nr. der De e 8470 
10,000 Fl auf Nr. 10 der Serie 16,754 und Nr. 14 der Serie 6935, 5000 Fl auf Nr. 10 der Serie 667, Nr. 15 der 
Serie 667, Nr. 14 der Serie 2020, Nr. 6 der Serie 5237, Nr. 14 der Serie 7907, Nr. 10 der Serie 8268, Nr. 3 der 
Serie 9592, Nr. 1 der Serie 9731, Rr. 8 der Serie 11,390, Nr. 2 der Serie 11,480, Nr. 3 der Serie 13 378 Nr. 5 der 
Serie 16,206, a. A 3 Serie 18,713 und 5 20 "Are 19,328, AT 
en, 2. November, Abends. [Abendbörſe.] Feſt. Kreditaktien 213, 30, Staatsbahn 26 
Looſe 87, 1 ate Soof 99, 90, nun Er Ir een 184, 20, Napoleons 9, . 3 
aris, 2. November ittags r ten. 3% Mente 70, 724, ilieni 5 
barden 220, 00, Staatsbahn 1 5 ige 8 ss, 650 abe belaht 24, Italteniſche Rente 55, 30, Lom 
Paris, 2. November, Nachmittags 3 Uhr. Feſt, aber unbelebt. Liquidationskurs der 30 = 
70, Bez 00 80 82, aid 8 q er 3% Rente 70, 80 
Schlußkurſe. 3% Rente 70, 725-70,823-70,70-70,80. Ital. 5% Rente 55, 10 trage. Oeſtr. St . 
Aktien 576, 25. do. altere Prioritäten —, —. do. neuere Prioritäten 260, 00. Kredit ie — Ro 
er 418, 75. do. Prioritäten 219, 25. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 844 Hauffe. Tabaksobligationen 
| London, 2. November. Des heutigen Banktages wegen keine Börfe, — Silber 608, ſehr knapp. 
London, 2. November, Nachm. Amerikaner werden im Privatverkehr mit 74 bez. 


— 


